
burg D
die••

gut
t All 1

l1ahkelt in leug aur 'rau 1)1'.
nell"eC:ht st-.ugebene!. erholt· ioh 1m

Ab_da bel
~n:LImn .u a
4-ea Abend,.

Itt g bel ,. loh sehe mr die eut auag'dee "Re1
der Irre" fUltt und dae lavltel "eine Sektion· bei dca Arltl
Gla••onde Ideen, aber t. l' 4er 1 r nloht ur.i

4en.I ••• leb la.ae G. in de.w el a. leppen u ,
Dre1erl1.G.epraeoh uebe~ dle AUItaue8Ghbarkelt der en

I

...". Jull

22. J1l11

25. J\111

26. Jull
Sonntag

Abend. bel .T. der wiedereinmal el80n Rueektall g t bat ~
1B alten ~oenen'ueber die neuen Wirt. leute 8ob1mp T.11st

_18 In d • e1n.18e.B~ ~. da. r ueber luffran 1n der Zen\
BiblIothek bek bat.Aue Aerg er darueber ,el'er an Linul lel~l.n und da
LIDU. tuer ß Wooh.. in die 'erlen gehe be er die 2 Aors.r hinunterse. lt •.
Auoh .el da. &h yon elnem Pet In-Fransoeen ge.chrieben. Er hat keln • ea
&ngeruebrt. Aufgeregt brruh1gt er 81ch aohlle.a11cb bet mir.

/

xa....xs~~x~~x1XK ~ telefon. Arb~ite sm Oondor.



1. A~8u8t Telefon m1 t T. Dreeu,ler habe lhn extrll. angerofen \UD ihm zu
aagen, daD8 er .1t Äoenlgn Bespreohung des otltz nicbt zufrie­
den attl. D]"&III:I1&J' melne in U.8. A. waere de t1l1or1.tz ein Best­

seller.j Auf d1ele V1evdlmona1onal-chrlatliohe Art wuerde errTur~l, eich



Tag~lluch mit '1'. SelteG)

laoh ae8uob bet Anal. Wellonmann b~l f. Intere'lantol a. praecl,
l10hkelt (Anela hatte mir "eber Ehe-Sohwlerlgke1

taJ~x~".llRIIiÄ:1'1IaR:UI!.K.lP1UJ.~IID.ltt-';l\xJ"II;i:!JftJlIILX:lJ(;lUtbl.:I'X xI x.. x XII Bi[

d tat gane yt •
•••~i'*tl~I~[.]~~.8sxAls ioh am NaChmittag eine

~ 1 .• Er behauvtet, er hab8 nun gerrade
• 1" J 11 elne Rolftankonjunktur berrache J SQ

D.J'IUUJL8t. od~r wte '.n der lung lt Lavle grands
e aartl1l1e de= 8u' . , oder La vle

r ~r fur~l koe~n~ d "Surfren" nioht
e d1e Revolut1on.~uchauf soln Buch

e 11 e n ro ••lIor fueJ'. e'.nen \Lebrauftrag fuer lht"l
elntr ten. ( E~enll, d r 11 rlohtlae Prole.loren be.tlma~\den Eurlpldea hoeber
elnl haetz. al. de A. oh71oft .el natuerlloh in dlePer'.en gefahren.} 'turell.ep,t}6
prucl 1t vor Er1"lndung.n '.ut aber boeae. Iahr,sehe be80l'"gt weg mit Pony nach

, , Zollkon.
e werd. loh heute T. finden, nachdeM gefaerl1chen 1. August?

• 61aabml ttag bei Ibm.fo:rhabe Ra Abent veraucht mloh teletoniacb
BU err8Iohen. E~ habe b~av dageses"an und am Radio eine AUFFOR-

derua gehoert.ua 90~ldn8rdlen8t un 0 An8Chluftß an p~ re1eh. sel eben
81ne ohoeae Zelt gewftßen, ale die SCl er noah ihren V ,el1 erk t und
1n den Sohlachten von Fotenoy und .alpl e~tuer die Fran 0 en und n laender
gegen einander blutig gekaeMpft haett~n. .
Wir 8p~••hen von der P~nkturte~.elt 1n Anlchlula der Briete an ••1ne ~utter.

:. 1.t yerbluertend 1. e~ alle Briefe 8eln~r tt~r, auch seiner ,Freunde und
8elnee foe~ht.pobena ,deren Kratselelen, )in aeine~ Moeblierten Zimmerdaeein
-ag_hoben' und bewahrt ha t • )
Auf den geetrlgen Be~1oht ven der eohergilde habe er 'rau . Z nun dooh nicht
sekuend1at.- Auol:1 w\ulrde d~r "Suffren " mae6htlg in in. 8puck •
loh ••t~e ihm genau aU8elnande~ warwm icb nicht aUfho.re w~rde fu u
80rgen \l1',,1 lbn zu "ver"oehnen" Ich auo.,e eintach ver~u . n ihn tuer .'J.P'I'
Iloodllnn mit dos Ihn die MesDsohen quaelen und noeh z gerne ye~ n 11e••
aen etwa. sohadlos zu balton. Auch sel er relaM.v tmmo:r noch ein Bngelehen und 1

••iD Sb rn.
3 ••uiust

,. Aug\l8t Abenas bel T. Ich tJ'eue mleb ueber da~ DiktRt am Suffren. T.
T. muede und froh ueber .ein kommen.

Mlttag6 ~elefon: Dre8s1er habe lefon1ert d~r Morltz wuerde
.1cb schl_aht verkaufen. Darauf hin habe er Prau aenz sekuendig .
Er koenne d1e AU88abe nioht la"n~ftr verantworten. '

Am MIttag Telefon er sel Totauede. Kommt dann aber nach zwei­
.tuendlgen ~eftpr.aecb mit nelaler zu mir. Dreaeler behaupte,
daa. nur 8ein auch unter den 12 Schweizer Autoren etwa. tauge.

h~elte1 Kr koenne doch nioht d••on leben.Er koenne auch nioht auf'
ae1n ollegen leh1mpfen~'~erenSohreibereien. Er 8el aber auede,

6. AU.IC\\8t

loh brlo6e In. zu••tz- Mahrungsm1ttelkarten, yon Dr. Herzog
ve~lohr1.beft. T. 1at auede. loh ftchleppe ihn in den ~oo. Er
Jam-e~t. daß. er mlch nioht be8s~~ unt~rhalte. Ich verauche

ibm zu erklaftren. daft8 e. m1r In8oforn b.8fter geht als ihm, wel1 m1~ seine "
blo8a. Anwesenhelt und uneettleua.-el1le1n Befr1edigung ~flbe. Er aber behaup­
tet, dass er' d1e Pf11cbt habe mlch zu untC'lrhaltl"Jn in jeder Beziehung,

Wa8 ibM da.
1UJ.4j11lJ••lllJlZ

8. Au&Uet Nach ein_ BonnlgeJl '11 ttag 1n Iloongg bel '11
• ,der etwas wftnlge )

unglueoklloh all geltern.

9. Aup"t
wonntag

Trueber ~.ß. ~eleton mlt T. K~·'~lnlere Sohiffe und noc~als
Sohltte. Auf dem Stuftbohen und I 1m Museum. Er set ~ lahm­

fra-m aber niebt glueoklioh.



Tagebuoh mit !urel

10 koen t unden dfl S ZUfuunmenso m~. t T.
rle n, 1Sraltlckelt w1ederzu en'

ne A k\: 11 geladen, 'so da8s 1 melne
in. IIU leren .AII 111e Intladung ••• J er

ateobll It 4 ~ e O~ eSEl Ritler von d Eng-
ter tuetllt orden. Au. en land, 8ua Rentlbll1 ta-
gen der.e lteten 80h IWfJ,s-ften, wegen Lord Deterting gegen daR

Oe1 ••• D1e nkbarkelt der ••••en ••• lhre Glaeublgkelt. AngeblJcher
er Depres.1on d1e ~erlchte on der $c oht bei den Salomona 1~­
Ablehnung de. britlschen Ra los. F.r n nt den Sprecher Wlekhy. Der

n ues 810h ja betrlnken, um ~s zagen de oelkern all seine lelang10
~.1& alten mitzuteilen ••••• loh beglelt. T. dem u 1 entlang zurueck.Eln be­
&a~b rndblauer See und he~rlloher Sonn.nt g.t. erklaert mir d1e 'egelei.
~.. ber nOGh .eiter dar st~dl.ren. er hatte .1r~4 Se1teb Vorarbelten

s surt~en braoht.Auf seinem Stuftbohen installiere Inh mich auf der Chalse
-loQSUs, Ep ~180h und beielner ~la8oha Wein ergebftn sioh fortwaehrend
8U\e .prasohe. loh bringe ihn auf das loah-Kap1tel. Er li~lt mir er~t aus
aue Roemerbrlet den Absat~ vor : Rlcmtet euch nicht nAoh dfllr Welt. Dann
ueber etr.t er He öftr franzoeslaohen ß!bel, die er als K~nd gelesen das Woah-

t 1. !o rlco, ohl nt r d.1"1 Zwang Reine., Vorl"sfIlns, wie preo! s sich
1 ~ xt r.. n Z en nßaben und Daten .Dabei aber haar-

i t. o' tobel" meIne K~ltlk.LeldeJ" unterbricht
1 zelnd ~eleronlReh bestellt hatte, unsen

vor' dem ESften.Kr koenne nleht arbeiten,
1'.11, \1.h. 1 ben und nicht ea8en und nioht verdauen

n .t'uer koenne er es (landh1 nachfuehlen ,wenn dieser 8tre~ke. loh bleibe bis (
Um achllesslich lioe ). eni@r t lrig v':rlaeaen kann, indf'lm ioh 1hn zum

eheln br1nge u.ebcr n Cl lffsjung n .:i.briel, ale dfln ioh .'icb bezeichne
1ba &1. verb1ndert n .......~ ... al Ru.l e.

t Auoh 41~aer str lende J guattag t r st Rloht moe61ich
au besohre1bon.Die iottr rige Stl ., I~ de~.1ch'. an-
~l.r. nooh seln G08lcht, 16 lch ibm gegenueber. in

oeine. Stue~ch.n. '~ln Ge.loht .eehaelte von da. elnns Stalnadlera zu de.
oines tieftraurlgen Jungen ~a olnee laec lolnden Kindes.Sein Hunger Und doch

,I yond•• gut~n abor n10ht be~uehrten Ittage.een. Sein von krampfhaften
W 11 CHUETTELTER !oorper••• vnd das aeepraech das en~lo8e von dqr
V rr g ••• W1r duarften unS nlch~ mabr sehen, denn d1e Mone .. wuerdEbn
UD.er Xlnver.taen~18 nioht dulden. UnQ anfangen une zu h~t~en.Ich Torlasee
°hn nur ungern, verspreche am Abend wieder au kOmMßn.
~ Ita6 ioh beunruhigt bel • -01 r in Zoll on Am See und bakol eine

__ tlgung von To ~orten. r Prot ge,der Sah lfateller ~ellwig 0 t und
lt, er ael mit den Buft. T'gi1de-Leuten zu amMen gowsfHHm. DDr. Weile-

m n ahalne der treIbende • bei d r Qlld~ 8aln.Die1rrau Dr. • ruebren~
~u@hrig, 80 aunh lhr ~e8chwBetB ueber elne Dame, die in TUTel Verliebt seil
ihn als HeilAnd betr abte und es fertig gebracht habe ihn zu bessern und ihm
aucb elne neue wohnung verschafft h ette. A••eye~ meinte al~ er weg war, nun
k08nne loh mich bal P~au Dr WeIl n bedanken.

Wl- loh ins stuabohen komme, daß Stuebahen leer finde,erat unruhig warte, a.
dann Ihm .e18sen Wind nachsehen w1ll. 11m 1m Oberdorf in einem nebenho6fohen
1n elne. Relner TranoeauBt ende flnde,dle die fo11zel fuer trunkenheit h elt
ihn ab•• aorgraeltlg behandelt. Melne~rAurigkeit wie er auch auf mich nicht'
reagiert. Anderoelta froh b1n 11m einmal in diesem Zuatand voelqg wehrloser
Klndlichkelt gesehen zu haben ••• Duroh den har~llchen Sommerabend gehe ich
belnah torkolnd nach Rau••• Ver8uohe mioh zu beRchaeftigen. Dooh kreisen ~e!n~

jedanken bestaendlg \UJ1 T.



· ~~ sTagebuch m1t T urel seIte'

T ~ Kt' ken Sehlar.lttel um 4 Uhr .egen~&liegeralarm a~fgewacht.M1cht mehr
g.schlafen.Vor 8 bel ~. angerufen ohne Antwort zu bekommen.Um B' nochmal vom,
Automaten aUs • Bin glueckllch selne Stimme zu vernehmen.Merke ,dass er nich~

von gcater'n Ab6üd wales. I.~r· kOUlDlt. t naohml ttagH ziemlich l'ri sch anf dem Il.lh
i~eg zum FeaJll,leton(Uenet bei uns vOl'bei. IJ a)",lYwld~t von ,~estern zu sprechen. '
Ge6en Abend kommt MaT'la Ulmer. l.ch brin~e glc in~ Kino und ..,:ehe z .... '....E.I' weils
von gestern Abend nur,daee er im ~el••en Wind gesesßen. Dann ge~en 12 Uhr a~

d r lzel a w t, IE klar' 1 den Leuten geaprochen und entlaaaen WUl'!
U er kell a 0 8,al' bt, die Laute nicht ,ecken wollte, in
1 an Rac 1 . \l Hoh romenadeauf eine Banl:gelegt hobe roi t d '
G e1n Tr 0 d ue den Suffren un~ die Nacht nuchgedueht
Auch Gedichte gemacht, d1e er aber nioht habe festh8lten koennen.Um n Uhr ans
Bellevue hinuntergegangp, doxit beobaobtet ":la dl~StRdti,an die Arbc31t geht,
um 7unr d~8 Bau1'l ofrengtlf'unden,hungrig zum F'rue8tu~ck gekommen -Ilnd dann allel'.
dinge nioht ueberwael tl,gend groll B&)'-tlg diktiert 0 Von meinem KorrJ1nen lÄnd Elngre~

r~n WusAte er niohts.
~S~

13. Augußt M rla Ulme~ A. Mayer vorgafueh~t ,abends mit ihr in dar
.ua troaenkne1pe easen m.it mal nohollachen F.rinn nge
Prof. Zu*t, Kael r, Gerd und I ( Raben. Abend m ihr

'1'. bei kaltem Wetter ~m Qaf.!sa Ol!l • arla fe;einler1; von ~'., der ihr r hL
s,ea~1nacAu~elhBfi Ir'!anung8nvonxjftRxVKMm~11Kk k~XX~HXBiR.~X.NH 8N~

saeohlich nur von der Ummoeglichkeites eines Zuaammenarbaitens mit seinen
Zei tgenos Ren spraoh auf Grund all flelntn~ vlelan D"fah)~ungen.

14. August

15. Au ust

Telefpn: Habe eIne grosse Saalle diktiert zur kuenstlichen
Not, d.ha zum Wal t-Rezlprok.

"

.-, ..

n
J\'lu' 1.DlJner von

Am ~.ohalttag eine Stunde bei T. Seln Expo,~ ueber das Buch
, das er faer dan .L"eul11etondlenst ueberaeten aoll. Ein
Bßuepnjom~n ohne die Kraft eines Bltziua, aber'dafuer mit

katholischem Elnaohlag~ &etne erfreuliche Arbelt, obwohl besser h9norlert
seIne eigenen Arbei t,,~,'

100 Am Mltt
"XiiI:'u 8 t

~ AuOh d.s G
~ hatte '1'. 1.1

gf.:. Nicht
.r. be

phlsohen "
leaJleDonen
eei. :A'obel

e Termiten

17 CI Augus t V "Gegen Abtlud,/bei T. Er he t wen1 gs tene e in Buch, da s ihn 1n
1n Bezug auf ~uffren interessiert.den hornblower'. 1m uebrl­

Wk.Ki xg.B.aft~X~~.8mAäbftl.htdlenku9BDii'Böeiatxwft~xK~~ftt~lRbB.kx~t.x~«kxfX
brlgeb habe er dIe kt.E'nstllohe Jot wei tergetrteben( eine l~aetdersnhrlf't, die 'c4
heute nichtg~nz kapierte.)Aber Beine 8tikrvataarln sei ein Luxus und eine
Hochstapelel.

2,9. AuguEl t \

Un~e'traeglich heleR. Ich schleppt' den noch lmmer' der"rimiel"­
ten Ij,. ine ~uel'lcbhorn. wo er sleh ln der friflchen I/uft und

dem leeren Garten etwE'l!t erholt.

Abende bei T. iEr ~rholt steh nur vOT'uebe~getmd bet mir • .L.ie_
dauert m.ich,dElfl~ lch ~eln Gej mnmer anhoeren muee f!6 ..

Vereuche am Mi t.tag waehrend 2 Stunden seine ~ 1 ten Befuer'cb-
tungen J da8A 8eln~ Depraseion 6infl d~uernde ee1n wuerde zu zer­
streuen.Ohne Erf~lg. Er ~tudleT't aber w~lter dle Segeltech-



Tagebu~h mit Ture1 Selte~

nik. let froh die Frau Benz fURf' t.~ 14 Tage lo~ zu Rein. B Tnge beZ8h1te
fler1en, 8 '!age nehme sle von sich aU8.Um thr die 1:8r1en nlcht zu verderben
habe er eret auf den 1. Okt. gekuendigt o

21. Auguet D)'elf~ch3a Telefon ZUr.1 erneuten 'Entsetl!len von Mam:i

220 August Findo T. fim ~1ttag im eelben reduzierten i.u8t.and. Habe aber
gut gasl'beltet Zll.m Abflchled mit loreu Benz.Am 3uffren, sein
altes Thema von der Anheuerung der _etroaen unu eoldaten.

23. August
Sonnte.g

l)1I:l T. menachenscheullnd dREI WettE1l" mafIAloB flehwuel br'inge
ich ProvlRn~ aufs StuebeLen. Hir hoeren am hedl0 die Je­
ech1chttl ave Solde ten von ;:;t8.wlnf~kl. I~h rtella fest, desl:'!

1~h 6 stur.den mit ihm zusammen whr olrrle d~88 er mj~h bedsuert ~~en Ge1ammer..
anhoeren zu ~ue8aen.

24. AUgU8 t Telefon: Erlebe alls tlnanzler1.8ch. Gehe Ins fadt08 tudio.

25. August T. liflst tim BRdlo eehf' gut aus dem Aachener-Kaplt6l vor.
Am abend bei 1hm t\uf dem S tuel). n,m n -1·-

'~~)ifti,t~·/pr/f.ß.l)6ppm3nahchvanktltuitnndl fouy-orilho ~It f. //lf, 1-. t,
sel1lluechtern Zustand zwar f\l.er die Leute artrr J ('her e ob
fib~r krank und tot vor. I~h erinnere ihn d~rsnJ . er' eine" r C I

Jtaenden 1l11erdlngfl gets tClpruehnder ,geistschl'Jangerer s~l aller sebr ~ch'A'er ver..
staendlln4 fuer gewoehnJ.iche ;:',ter'bliche •••• !ch erhet tara ihn, indem leb 1hn
zwinge ml~h Hls seinfln Schiffsjungen Gabrlel anzuerktmnen •••.• Nun erzaehl t er,
auch, dass er mit Bern telefoniert und,dn der Chef ~rank sei (wele . Chef 8e~

nicht krant<. oder In ,ien Ferlen) 1'11 t Dr. Al tdor'fer g~sprochen, ,jer . mehr ah
die erwnf'teten 1000. Ii'!' in Ausr.i cht ~es tell t h~"be. !'lle Ausgabe fue as '.lelle
fon habe 81ch all!lp gelohnt.Ich fr~ge bei der Golege:mbelt nach der' efonreoh
nungv T. el"roetet wie ein liAa.rJcben ••• Es if,t aber auch !:':in groteskar Zustand,
das~ T. mit jeder hU8~abe knausern soll, wo er doch am laufenctAn BRnd sozussg
-gengelstlge We~te erZ6ub t.

er. telefoniert er hs.be vnertT'Aegli.che Mlgr~ene. Dle Tugend
W6rue nicht belohnt ••• Rei gro8Rer Bi. tze fahr'en wir um .., Uhr
nach t~ngn~u.Jl.uf :'\choenen Wegen hlnauf gegen die Alblsbocb­

....aoht. J;.m KAI1'Un, an einer abBchuesfi1gen Stelle kvr.n T. n1cht wel tel" wegen hef­
tigem SchY:IJ."J.del. roh el'lebe daa 1n diesem Au~:na.s flA 7.um 6""8 t~mml31 1'11 t ihm.
T. krgen~t eich m~lnetwAgen.Wlr kehren um und ueber d~n ~l]dpa~k zur Bahn zu­
rueck .Im Muggenbuehl, 1m F'reln unter don ..B'leU~iEm bB1 einem Glas D~le w1rd
seine Stimmung besr,Al'o •• Joh 1'ate ihm wl!!lder elnmal zu fasten. Beim ~toebern

in seinen .l.- ar-leren hactte ipli feEl tgastellt, jass erHdR r:t frueher oefter's prak­
tiziert habe. J ade Art von ~Ei.8tei"'l geb'~ fJ1nem aln Plus.

T. l.um Flschessen bei un~.Er

an Vlktorla~ d1a oh vo ..
n .br·t:, ui e :\chl~ch \.t:#n IU ..

woehnen lieSE!, bf. u~ en helml lcnen . lshkl
• •• Er geht wie T rbtüwlnd ::lRvon, lIum [' u ' 1
lJebef'1.'I8tzung fiEle' a f) 1, ml t dem gel fuar fr t.r'
abredunc; mi t Koenit;o E1' habe or 8i11.g wie eln 0

~age mit Reu~Borllchen ülngen verbrIngt •
.27.
27.AußU8t.

28. 4116uet Telefon :er habe angefangen 1.U fosten.Als ich 8m Mittag kom
~a ~t~llt es sich aber heraus, dQSS er sich nicht wie frue-

ner 9Ut' bloflse8 Schroten, sondern &luf g~enzli ches }i'as ten ein­
gestellt hat.Den ZwlebEck und Cbocolede(VorkriegsvorrBt)welsst er zurueck,
well er meint, ich wolle wie es Muetter und Yrauen zu tun pflesen ihn zum E8­
sen ueberreden ••••• ~ir behen da es sehr heisB 1m 8tuebchen ins Cafee Ost.
Zunaech8t~~rbelten"w1rgut miteInander, verstehen une gut ueber dle Rell~ion~

kurve, dle lns Jenseits fuehrte und j~tzt Eln dle Erdkurve herangefuert werden
muss. Dies gehe aber n1,cht ohne Oranz~eberElehreitung•••• Ltlld~r leeset ~lch T.
noch eInen hoemer gebell zu u.nserm gemtJln8flUJen Dreierli. Ich mtlche ihm Vorfiuer­
1'0 deewe~on und "IClS 8et tJ.Elngfl~ n1 üht mehr geschehen, an d1 esern Abena vers teh­
hen wir uns nicht •



Ab~else nach dam ~chwefelbergLad

8e1t~

Auf dem WEG HAOR Zol11kon bei Tc yorbei. E~ fuehlt sich elend.~
Er muss das !t'aaten aUfgeben. Auf dem Heimweg nochrlals bei Ibmo

RutIlger HaCMlttag bei T.'.m h~l~~en Stuebchen.

'I I1Guter Abs~hledsbesunh bel T. Wjr a~betten 8m gros~en Tl~ch be5
e'ner F18Bche Wein.

29. August

Vom 1 t. mit Mama 1m qlplnen Schwefelberbado~:uerunf't un:sewonnte,rnjt
1hrem TannenbestRnd m~hr ~n ~ura erinnernde, eher oede Berg­
gegend.• Pucckweg ueber' den BI'uenig ml teinern Ref'ldlezvOU8 in

e u I u reee. Statt ~ber wie Ich Ihm mltBeteilt ueber den BY'uanig zu
fahren trift T. erat sI:,nt"t am Abend inlnterlaken t'ln. Xunter und. hoechst f3f;lv
erstaunt, dass ich ihn nicht lobe fuer rein A~~eichen vom Reiseprogramm. Er
haette sich im Hauptbahnhof suf etnen Zu~ gesety.t,von uem m~n lem versichert
h ette, dasR er such nAeh Intarlake fahre. Fr-haette dann aber ln Olten umat61f3;en
- enmueesen ,Ruch '.n ßel'n und je eine Stunde wsr·ten.Er ~el dl-1bal aehr vergnuegt
6 wsen, erst al$ bemerkte, dR8~ er n1cht zum Rendavou8 peohtzeitjg d~se1n voenn
-ne sei er unruhig geworden o Aller dte Welt sei doof", runu ,I'Jfln l-coenne 80 oder
sa herwnlahren und vmerd:: sich treffen unhedlngt .Die 2 fol[:;ende '.lAfe (unser
erstes ZuasmmenAein a.usflcrhalb 7,llertch) waren trplf;ch J'ue:r' ToAm eT'fJt~m Morgen
ha tte ich wloc1EH' durch einen f:tUT'Z ein verletz teE Kni e und wtIT'an wi r dadurch an
Qe~ garten km See fe~tgen~g8~t. Im Rotel gefielen lt~ dar Wirt und eines der
W~ ~ohen nicht. Gegen Aticnd l€zte sich aber se1ne Unr-ul"e. von Liege9tuhl aus
geno8~ er die Releuchtung und d~n Anblick dc~Niesen*J~n~. i~hencl hielt es Um
nicht mehr lr.l Fre~.en.r;rging in die Gaatstube ein Zwelerlt trInken, L;el tung leBen
We~genne. l\ichrichten hoeren. I eh fand ihn dunn ~ber beY'Ed. t.s bei elr.e;,·, Cognac.•
weigerte mich aber drinnen sit~An ~u bleiben • Wir hRtten so noch ei~en wunder
-8choenen Abend mit Mondschein und eln guteEl Clespraech ueber Ax1.om"tt1{. A~

naechs ten Morgen fuhr T. n~ch Bern ~uruecy. und j eh hurr..pelnd t.l..eber den B'r'uenie;
nach ~uarich.~Slehe in "Pet1 ts Rien!,tI' " "von der 'J'orhBi t d,-;r Wespen"

G;~. Sept 0

Zl 'J.'elefone von T. eus Bern. BE. S Ce~:Traech r;.j t Altdor1'er ::;el er1'J'eu
i'reuliere ge\"Te~en. Bern B ber- eher unerfrcul1 er.. Nur f. tallngrad
vcrmoege ihn zu t.roesten

Abends Telel'on~ Er habe alles el'lect:i.5t und koennte nuch üause fahr
fahren.Dann unmittelbar dara.uf ~. Telefon auf"tserec:t, Eern :'1131 Rcheusslich,voll
ml ttelDlae881ger Beamter und St't t7.el.Auch in seinem Hotl~lchen l:oennten sie Ll,UB

dem Tu~elchen nicht klug werdenDR8 8e~ fUY'chtbar 80 aln AU~Renße1ter zu sein.

23 Begrues ~elJ.' 0 rA ~eh ~{l1 PC'.hnhof 0 er erzaehl t g8m~ f1 Rchli eh 'i on se 1ner Reise.
~

2~. Sept. AbenA~ bei T. Begrue8~t ml ch s tuerrnisoh und vel'li.obt. Nachher noY''''
-mal, erzRehlt er, das~ er rn1t Koenle ~n der Uebersetztung ge­
ul>beitet, n10ht v1el aber gut m!.t ihm ~fl8p:t'och{"m(ln CRfee und Be!z

Beiz) ....elgt Brief von deY' To~hter Wental .J~lmmert mlt t:~echt; U~)l:JflJ' d~r'en Mutter,
die Sicherheit wolle von ihm garantiertJEei elner UebersiedelLme nAch Zuericho
In J:)erlin habe 5ie doch nlo etn slcheres Loben ;;efu.ehrt. An~8er seiner monat­
lichen Sendungvon 100 Mark(die er Mel~t VOh mir oder frueh8r von sejnem Bruder
serge bekam)ouch keine S1.cherheit gehabt haette und jetzt wo mrn jeden Moment
mit den BombRrdiorungen der Al11erten Recr..nen mues~e schon ,~ar n"tcht.

25. ~elefon: Gehe AbendR,weil ich 8S nun einmal wuensohe zum Dumbo(Ftlm)

260 ~elefon: nicht gan~ ~ufrieden mit Du~bo. Arbeite Mit Koen1g



27. Abends mit T.Zutrau11eh und eher ruhig.
~

Tagebuch mit T.

28. Sept. Looke T. zu PulS am Seeentlang 1ne Zuerlchhorn.T. vergnueJt,da er
den See ln der matten verlohwommanen Rel"hetAt1mmnng besser liebt,

als mit 8tarken ~arben. Bei Wein gutes GAspraech. Schon als K1nd h
habe er gewusst,dl:\.D8 man nicht zu fru.eh :!on den Erfolg " einachiessen" due1"fe.
Weil man Bonot automatisoh d6m Gefaalle des Drfolge~ nachgeb~ unj dadupch ein
*eitorentwlcklung verunmoeglloht werde •••• Rr erzaehlt, dHSS er etw8Bzur kuen­
etliohen not, resp. zum "'eI treziprok gedicht.at habe. r.r hnbedas Loben als l.:
Quadra.t angenommen.nie 2gegenueberl1egendan ~A:ttAn als Rnum, dle ander'n als
Zelt angenoQmen. loh ftrlnnere ihn hn d98 GeJ~_nht!·V1te.().u(ldratq·?:)AS ER NATUER
-lloh vergeseen hat.R61~fahrt mit T. gelIebten ~oh1ffchen.T. befriedigt von w
unseren SltHune ~m See.

29. Nach 8plllllerg1.lng mit A.Weilenmann rasoh bat T.

30. Sept. Abenda J'tohtlg bal T. Hat niobt88Agonden Arief von dem Obep5tdivl­
slnaflr Blrohel' hekommen auf Elo'.ne Li\1Aflndung des MODi t7. (weg~n der

m11i t,Rregeschlohtliehen Aapi tel) und langen obr'.ef von Sr.hwaster aus
Frankre1eh ••• Inter88ante~ Gespraech ueber dl~"PhnntDsle.nwle sie bei T. ganz
unabhlleneig von Umstaenden odtJr Personen zum AuCidruokkommt •••• obwohl sich
seine ~age,rezlprok zum Niedergang von H1tler( Sept. 19'2 ) verbessere,fueh~e
er eich flchlecht und krank •••••Sebr 11_ eb und vertra.uend zu mir.

1. Okt. Bel strahlenden Wettor 1n Roengg bei Bills.Blnia ein sehr liebe~

~fin8ch. Blll auch Bfthr enAtRendlg. Doch f1ndet er wobl keinen Zu­
gang Kur Vlerdimenaion81i taat. trotz Elelne1" .Deganu1i3 fucr t~urea.li.

-8tlk und abstrakte Kunst.Auf dem Rueokweg bet T..Rr erwa~tet Koenig zur Arbe1
an dem langweiligen Ruoh des welschen Äathol1.ken.Kosnlg erzaehlt V'on S.eg3.ntln
-ni in Maljoa. e1n normaler romantischer KuenAtler na~h Koon1gs geacr~ack.

T. flnd~t auoh Koonig romantlsoh,um nicht sRßen zu mUAssen dreidimensional.
~r will s1ch aber doch mit ihm an die Bearboltung d0~ Termiten machen.I~h bIn
aber tU.(Hl tauisoh, entweder V6ra teht man die 'llerm1. ten ,od81' soll dio Haend-e (;la­
von lassen .Li teT'arische (';'eRl~ht!\p\lnkte kommen da nl nht in Betracht.

2. Okt. Telefon mit T.

3. Okt. T. holt elch n80h dem BSRon rBAnh GRld bai mir um Koan1g im Gafee
"ausloeftsfl "zu ~o6nnon. Er ha t 2. Brl ('lf \Fon fl ~iner' Schwester aus Fr nl

-r·eioh. sol~\'11e,ihron mann und lhl"E'm Freund Einreise erlaubnis in d~
die Sci~ei~ besol"'gen.1. auf dem KonDul~t und FrAmdcnpollzel •••• Frau Banz hat
er schon SEtmstng abb~86l1t. Koenne ihr ungluec:l<~l1.ches Gesicht nicht mehr seb­
8n und üftn lelRan J'ammer nioht mehr ansehen. auch verdiene sle ja nnder~wo

besser.
4. Okt. Laaute um loUhr an. Es meldet sich Bus'o Turel.Koenlg Ael da und ,

816 hoff'an m1 t deM Ueberaotzung lm Groben ferttg ~m werden.Kocnig s~

aei bedrueckt wegon deM ausgebliebenen be~theld der Buec~erg11de.

loh kann nicht umhj.n ihn on d1e Beht\ndlung Turela dun,.n d~n Edelverlag Etents.el
Rentsch zu erinnern ••••• Ür.t .Nachmitta~eI' Sc€'; auf dem Not::) ?ou T-. eine fracht.

n i Stuebcnen sommerliche Waerme.Gute,interessante Gep~Decbe euf üer
Ohaisololtinguc .Das meiE! te davon schon ',n der "Relbs tlo~1.~ke1t" vcm

'::2J:i··•..&...&........~~~,·:.·. ~.:;ept. nj.edcrgeschriel)en •••• Ich eH~hlBge vor dns PensIonj.e:rungs­
system zu aendern.DleJontgen Leute zu pon81onl~ren, (U e c\Ul'ch eIne t'St11­
aencierung "ibrmllBrotverctierLst verlleren wuel"der;t. und sc.hon deshalb nm-tgedrungel
reaktionaer nein mUe:3Sfm. Retspiele dafuer alncl Ja flmUos •••••• Am Aber~d r;eht
'I:. Zll Koenig, um mit ctef':Jan DamecU.e "Termiten l~~m' beflprßchen.Dss ganze sei

1\



da. selbe Gerade wie .elne~.ait beim Moritzli.
Tagebuoh mit T. seit ~

Telfon: T. nrbE'llte obn~ Alkohol r.t1t Koenig ,8fti abE'lr,t'fraurig
\

,~

nbendft bei T. Ohne Alkohol.Mit Koenlg an der Uebersetung gearbeite
JnzufrteJen ueber ein Ge~praech mit Ur. WeilAnmann.Dieeer habe aen
Sekretaer deß ~.S.v. dAemonlsch gAnannt.T. f"shit sieb elend.

'7. Okt.

5. Okt. KOmMe nach ~ Uhr zu T. WArde ~tuermi8ch beg~ueR8t,troz Anwesenheit
"~~ von Koenig.T. zornbab8nd.K~t,Mlledingssehr kuammer11ches Mittag.

'\., ._,. essen stehen las8fmdafuer den Wein ,weil Koan1g zu ~pl:tflt kam alleTn
C' -"': Queg6drunken. Spri(',ht und Rchimpft uebftr allee moegllche, nur nlcht ueber II

< \~~i eiget'_tllonen Grund seineR Aergere. den ~.ch bel d.en T.erm1 ten \7ermute ••••Nach
:t ~:" dem Wegoang Koanigl! ,niichdero er bei mir etWEl8 geruht und geflchlafen. b!'ini)e
.::' ,...~ ich harauR, d&88 Huch Weilenmann von Aenderungen gEu,prochen.T. naette si eh

, ~ darauf bei ihm beklngt~ was er nun mit ~ll dfln widersprechenden Ktitiken"
<fangen fJolle.Dor tiefere ~rund Rai ja d.ar, daAB fH' T. d:J.d Leute stoere und
~ daher die Menschen instinktiv sich wei~ern alo termIten r c I~ zu 1eaen.

"'::' •••• .LIn dem Gefuehl einsam zu Rein k& nn ;;1'1'"' n u tein,
'-. wie' ~r>ote8k eR ihm \.Jrunde se~, d. 11 ln . f' _ r .1 J. U 1" Se und

Mann elnsot,zi~sollo, dia sich 20 Jahre nllJht tun lhn geruommart ••••• 1 eh
kenne nun allmuelig den Mechanismu8 seines Wesens.Da ich aber nur immer ~eli

.y -szenen erlabe, iR t es Rchwlerlg und ich wuerde ein lusamrrlEmlsben vorziehen.
\<':;;
\~

6. Okt.

8. Okt.
Ko"C1flJO um ? Uhr 7,\.1 T. Ftnde 1hn diktlerend mit Koenig, a.ber alkohol

-alert. Kein !U ttagesaen angeruElhr-t. T. WEn- bei Dre~8ler f~eYlesen.

Ka t 2 Buecher zum S1,ud1u~ fuer den Suff'rfln gekauft. ~ber 1m ~i~issen Wind
liegen gelaasen •• Schllss1icb nlmI!lt er etwa~ von denl E5f'en, das Uun .gebrach
wlrd. ala ..·..oenlE:1 we6 lRt,. flehe lch, dal'!8 er dem WEINEN nahe 1st .IJaesst das
Ea~en stehen und wirrt Alnh aufs bett.~ah hin froh als aT' sohlleßAlieh weint,
••• Es atellt sich 11b.tutH'11ch hl)Y'QUB, d~,SR er eicb elend fuehlt, ummo6~11ch

vereinsamt un tal" dEön dT'Elldlmenslont:\len ME'lnAOhen ••• 1)1;1 s GeApraech mt t Dressler
,d~r ihn o.ooh uebaruu8 8chaetr.t,und ?\ueckviJ.l>kend dasjenige mit WEILE1Jmlil.nn
uabel" den aaemonisohan Sekretaar, ~eigt6n 1.hm,das8 dio MenRchen alB einzelne
unbelehrbar seien.Wie ja.emmerllch es sel,dasB ~lnh etn nr. Wellenm~nn von
~lnem Rgll lm~onleren laesRt,von d6m 61" weisf., daRft er unreal, gerade1.u ~~ tr
betruegerifloh sei und setne Stallung nu)" seiner Kathollz:!.taet, seinem halben
DutzAnd ""indern und deJR Rundosrat Etter verdanke, wle j,hm V'Jellenmp.nn als I
Li8ernoniR0hbcr;elct~e, woll t'lr von KT'1.egagmd.nnlern (~em 8 .f:,.'J. geld beschafft
, ~ald auf dem 81cLtb~r die hypothek dür Nazi-Gesinnung 11ege.Uebernll hei­
lige dRei Io:ield die Mittel ••••. Und obwohl w~.r \,1nR liebten llnd wIr ein selten
~u teB f~hepaaT' wl:leren, hualfe das T. niohtdas GafuehJ. da 1" OedE'l un6. des Allein
- stehens zu ueoerdeokon ••••• ~:o nlll".rlt T. d~'nn ö ll{ohol zu ~lctJ und beschimpft
.~IlY'ad~ lhI'l nahestehende fhmscl1en mit Unainni;:;kelten, dte p.bt'T' aus der ihm
nur zu gut bei<annten lltatur der Mcnnchen herauE wahr ~eln kocnnten. <30 ~agt eJ
er' "'.B. Koen1g er ,wlle jetzt nur V'/egbleiben von der' 1\1·bej t '=1ro Ueberset!-en.
~r T. habe ihm Ja fielnen Ant8~1 am Hono!'~T' nuabc7.E\hlt. d'l.esfl p,n und fuer Bi
sich ungarelmten BeW'huldigungen als ~j.n ReRkt.~ on hUf' die i.hr'! w:J.ßder einmal
mehl" :-ichtbar t;6wo!"chme Ta tSRche J doss e\e1' Menfloh w'lJ d(~l" sej n ·bEHHJfjr·es/'f41.ßf;j

wtsf'lenvot' dem schütnbM.T'f1n "'pfolg und dem veld 'kapltullert •••••
T. beruhigt ai'lh lillmtl.tülg. I<lh 8chlage lhm vor im ':;e19 gen Hind die varges­
Renen Buecnar zu holen.Er t"lefoni~rt an Koonig ,entnchilldi~t sich und er­
klB~rt w~J'um .er 80 gt,ral21 t wl:ir·. wtr 81. tzen .:tann blf'. ApAet ln dex' Deiz roi t
den Buechern"IÜstoiro de 'J,'ouJ'ville!! undH RlAtol y'e <.lü 18 Martne FrancaiAe".•



, ,
~~n T. erklaeren lasee, tr~ut er eich bueblsch ueber
~n d r Bels.Auch ueber die Bueoher freut er sieh und bittet mich ihm n'ch
~y.ntuel weltere tuer seinen Surfren interessante Buecher zu schenken. Wi
reten dann in eine stookdunkle .ROhn. Ich behaJ'"re derauf tn bts zu seiner
uer BU begleite~loich um die Ecke.Er let aber t.ypleeh wldee8paen~tig gag
gen da8 tJjemut terl; wt'lrden~'

9. Okt~

\
~

ij und nun

Teleton : EJ~ B~1. ohne Alkohol, aber traul'lg ut:d unzufrieden.
AbendB r"-8oh bf';i ibm. Koenlg habe Ihn geheten nlcht zu trinkeJ

dli\nn aber ln e1.n ~äffoe und nac·hher in eine Beiz geschleppt.
erde er dichten. WUJ t7,

10. Okt. Mit T. in der Jean"""d' t'\:retAu6ik von floneggtH'jlebendig. aber dfUl
Ende, cJeann~teht aine Vferteletunde im "egefe~er gänz katho­
lischer Olaudel •••••

Der1tod von Frof. Stronl hnt '1'. ir-..:elldwle ~~t~rk bealndl'ucKt.Aucb meint er,
er BelbBt wuerde 8ß auch nicht nehr lange machen.lch bat ihn um meinetwillen
-len das ~~. Sonett von Shake8peare zu let\sn.

12. Ukt.

13. Okt.

11. Okt.
sonntae:;.

alt ,in Dfochsen und 5che.fi'hausen. 'legneriacti, eber M.uch ~
~ M ~ ntaau8cbt, denn "NlemaJ.~ fand man wider wels da .
8ohwlit.ud ft

••• Io.h pfJ.u6ckte ihr 6inen wundervollen StraußB mit
. Mohn.

Abende hei r. tlufgeregt. Mi t dem ~tudf'nton, der vt>rmi ttEl.g5
70um schreiben ~,nicht zUfl·!aden.ßeruhlgt s!chbel mir.

Er'-reiche 1'. 8J"8t nach a Uhr nltl ':':elefon. 'Uederei nmal e!.n~
KathAf'trophentaB. Scheint nlnht zu DT'e~Aler gAge.ngen zu sein
und 1st nun tieftraurig.hoert: nm Telefon wIe ihm Fl"QU Roeealer

zuredet etw~~ zu e8een.
ll~ vkt. ltr uebereetzo und arbeite f'uer Suffren a11o3ln an der Maschine.

Bin gegen Abend auf' seinem ~:.tuebchen.lah begreife gut, dass
er nicht zu Dr6~sler ge€;Rngen lat, Itl'i dOJ't ~eue "Hatechl~ege"

fuer die Termit6n entgegannehmen zu mue~~er. st~tt aber einfach abzute1e­
fonie1'6n wie ein ge.061mllQh~r Sterblicher es getan haette, eeht un~er T.
in die Beiz, um das Ran.lezvouB ?oU versessen ••• ~11 mich T. trliurig sah unö
schlecht aussehend war er "J1euig" und w111 verl\Uchen sich y.u bessern.

Ruh~8~ Ab8nd ~it ~.

1". Oht.

18. Okt.

19. Okt.

20. Okt.

21 OJet

wi .,..
15. Okt. Auf der Buche nach dar Lleldcrkarte kommen Buf alte Dokumente.

: SChf1ldurl.l:.';s-Urte11 Etct. T. froch1ieh und zuverstchtl1ch.
. <""

16. Okt. Ich t'ange an T .schelnbö.r oft verrueol.c.te Handlungsweiae 11 zu
versteh8n.~ ist e1nf~eh u~oegllch sjch mit einer ~ewisRen A
Art vonMon~chen aua die~auer r.u ver8tehen. natte ebAn 6in

typisches 1'~lafo~espraechm1 t '-:;UfÜ L. I(~h bedaure dl~ Q-eduld, d18 ich mi t
diesem Maodchon aus sO(:!,;'.1muUltor guter l,eflel1~chElftl< b1s heute aufgebT'foeht
ne.be.lhre Unwis8$nhelt raechen sie, indem 818 von une 8eeeheidenh6it for­
dern, ,.el1 wir 8f\ ja do"b zu nichts gebracht und kelnen Erfolg aufzuweisen
haben.';'1r duerften uns Jf~m6ntsprechend keIn erteil ueber Ol:ludelll Jesnna
d'Arc el"lauban, von dar alle ihre vOenehMftn Bekannten b~ge~,stort seien.
Ich war rdlaflslos aufgtu'.gt , t51oiohzaitte amusiert ueher ihr Ge8chwaetl~

von meinem nonhMut und meiner Anmassung.Und denke an meine Arbeit bei den
Wehrmann8frau~n (wo ioh unbezahlte und fr~iwilllg~ Arbeit l~lste) und ge­
rade ••gen meiner "Gelehrsamkeit beliebt und geechaetzt bin. ~ch begreife
nun '1'. ,der ,sioh rh\1Peh den Leuten mtt den ltilfe des Alkohols ( 8S sind im­
mer nur kleine Menge. er let aber 1ntolarnt r,egen Alkohol)entzteht, dadurcl
siob ins Unrecbt set t und 80 jedwelchem Rochnmt entgeht •••• Abends noch
rAsch bei T., ,ier 8ieh nun llol1h fu~w eine Reisfl nach Slledfrsnkrelch vorbe-

T'eitet
~~lefon: ~. bekomme das Visum

Ob T. Prau B~nz anru1en duerfe. er moechte so gerne diktleren.

'I'elefbn: Er habe gut gearbeitat, elne A~eBtamentl1.

~um groesen t:rstaunen 01161" habe er daR VIRu['l in BO kurzer
Zeit bakommen.toh eher tT'Burlg~md unruhl~.



~,118 bei
Geldt:l8.

fl leh nicht be-

1
Ab8nd~ b~t rf.'.\J' ~l"znehlt von ~r,utte:r un~ ~Chwe~t,:)Y'.Tc.h gehr:> et:vB:S
beT'uh,,') tl'l" ln elner tf'Aumhn«t ~('\hoen~T' ~ncht J :label wie ,ro~n­
nen beleuchtet, von T. begleitet nach Hnuee.

~ 2. Okt

'23. Okt. GOt~en Ahend Z11ri~ Pecken b,s! T. Belm~usQml!lenClt("711cR jeT' Lab~ns­
-!':li ttel komme ich mt t i"l'"AU Roe3s11"~ tnA qe~prFl.eoh.[luch dless
leute \ 88engeduld hAben J"1t T., den ~le zwa luetzen Ilbor

natu8r'licH nicht Y. ehen oennen ••• ". bltt~t rnlch nlcl1t . 19 zu eein.
Er wU.arde IWtlleso t 18 e wegbleihen. Wenn f.H' ~E~:l.(1e Seh LaI' gesprOCrltf
und fu~r ~u~fren e err nht , wuerde er ~urueckfnhrBn, E aise jn nie
zu seinem Je~gnue~en.

Erlef AU~ ~nna~y. D08 ~ett~:r regner1ech wie in Zuerlah. In
ioulon hsette T. ~at6r1nl,fu~r 1ftn Suffren Gefunden.

'2J. Okt. Dr.

~este 66GEHl

-schule, <'0

sien eben rü
:2. Nov unbor'

Knani G f' "'~t-r:61n ob ich 8er'lcj,
Im folg vBsprnech mit Ko

nig üeberhaupt nieht6 ver
,on IdKOl:iOJ. "aeN~ f'uer1i'.

J'D,~tudent~n ZU!' Bl1 tnrbel t h
~ eekwanderer 8~Bt bekannt

h • Uh 'l'ele J

) ,,' fdcl''l i'tl
o/./\lfl 1eh
I. trag on
t- K.oenis:: ~

1.
SB
8

. ochs
sse ~

-1. !'iovcmtor T. s1t~e on der ~onne und dl~tiBrß nUß ctnm ~o~dbuch von ~uffren

6. No",.

J. ~"ov.

~njnT' J\lIend~ .V~l"';mne::;:tE'ln Telefon. ~~~ l"t ?llfr1eden rn1 t f\:i~:e
llnd i.lebe:r den flmnnrAdh dAr rülie.,..ten 1.n "Nol'dnfrlka.

J)~

~ •. fncnr:t nacb~~~el fuo!' fleJ.ne ..$::h,,.fef:tcr. jH~t,g~ ~lolber' VOll
pnslE"!' .Nntiona.l Z/31tung d~."'l "~tt_,,~t:ejciueKotl'an.
Diktiljl"t. der janz~IFl'ank:r~1chref.~e lQ>12 U in der' lTlan t11e Kll1ue de

ds Loewen Bpuart.

.i:'ov. Au..t.'ber-;';:j t.~)[. <feie1'on (!li t L10.be;'1oT'k'1-!!er'l1n::;en. <':bent.~o AIR lch mt t­
LUbS lllÜ' 01n6 ·3'tuna.f1 auf elen! g tuebcllp,n" 'Er brauche mich nun
nicht mehr-. :iohep duer1'e er !'1ir nun saßen wie SenJ' ei' mich

lIebe, allen nn ('};,.. J.1. 8be ••• Sonon !lUt"l l'eirltm \farnuftgruendefl J1Hue er slcn
stete nut' eino Frou. .Konz(mtI'iert.

11 •

12,Nov. ~itta~S6 i1'e1e1'on. ~r hRb~ g.';:':'it~T'n Abend noch l1nf~e 64 a~h~.Sel
verhllttAt word\}n. }treue011nl'l Rb~l" da'Ml6bel". Es ~H'\i \;! i"r'ot(;J;?-t
gtlwe~en ~o~an 86111I1 ~ Ba 'AfGl~'~ptib.tU~Q.tr" 1)eJTi' AnWHJ. t, den d tu

ßaslerfr'aunde se1nsr Sohwesttn' ihm 1 U(,)T' a1.e e~pr()hJ.on haette)f, l1Rbe ihm
vor ~1eIJ1 J.;'6~11ln l1e~ rrGo:t>nlohon'~ (~cbwei?eT'~nbnT'etlR:·mdf1vouf'~;ogebm" ; bn
dann 'öL; ;;.ur PllU8a "~8:r'ttm lSflREm.\ nd haett9 slch dm:l ,=,ntfll'l'€Cnend als sozi.il
-alaemokrli tl Ach6J" : ~h. •• ~!'wle:"en. eh hflstt(" oll, den W4el J.en vom Cornichon
~eln trochdoutnoh nlcht gef'nilen, ~o d~SA 'I. dte l,u~t t\n~fllk('l!!1'1len Boi ~lch
zu pruegtdn ••••••• Am M-Jend Vierde ich f'tuer-misch ampfangen, vdr-~voehnt und
u.ng&rn antlns:;6n •••. ~\tT' f'slen a~n gJ"Ofd~eß ~h6hpftr.r. " ...... lJoT'l!,lttA.z" nach d\:~r

.r-olizei hobe er auf d_8'Y' RUAche 11de d1.e ~"!'Btl'l Pate euer die Termi t b-
.l! \"urde er Rnn a • 9.;3 () e'" e1"-

1 J Papier, eIefnn und 1" en7.., o:lln ZWfU' triere
1 Yd.,~c '1' 10 mal nn~ta.f"nd'·rsfo.r' ql~ ihr .)T'C'Uterr '10"!ri N"8.ch-

~ cr;;h~ erdlene.
~1~0tUilI

1.;. ~ov. -,Ülfmds rfl,f"ocr, bei '1'. Dle Stube Zll~' rn'3t",nT'tl~1 .'~E:1!,-.)\!.t.

14. biov.

16. Ho••

~elafcn mi t~. tlt. kOEilK1 ~ln ich bAi r ror. Gaeln~H:mnI 8. Korai ach
li1t; atandfßfiten ~chwelzer, wie ". B. Dr • .Jrob oder der .8'amonr
Haendler Mauser.

RAAOh bel T. 1m kalten ~lmmer.



; ...,........ i ..... .....

!..! Ilo~ ~ Auf Htn-und Rueckweg zum Feueilletondiens t ue1 uns .1hi1·ger-eg t,
aber gutes lJespraech Lleber Verwertung "deR Condor~,..In Jetzti-

1~.L&~x8BruBhe~~aaseD1fn.~~3~xal~~.it.ß!aX~aRXA~~x~~i.x1a.

Jer Fassung untraJbar nlsZaltung8roman.~·.wuerde ihn aber den Leuten aeber·
lassen fuer 500 Fraenkll. rUnI'! lv~t ci,. e $okretaeI'ln r1.J.s Alk(ohol , dl~) 'r. be:1
der Neubesl'bei tune:; hr9.il(~hte ,1'Tl;'}!U' ~c-kos t:7t. ) .... 'Yenn T. nicht ge?l..mng-m1 sei
8icb an historiache oQf'ir natutwissenßchaftllehe Ts.tsaehen zu balten,"ff.lbu­
11erl"er zu Viel.Es bestllenda elle Moeglichkeit, daS5 ~... "'r, OY'd.en~lieher

dtm Condor zurecht schustern werde ••••• VO'V~..,~C;1 ~~...pM..~q:.Q.dQ :
Abends T. Vortrag in der buechergl1cte. '-innze CA. 70 LeutehenlJsitzen in dem
Bah.nbofwartessal aecmlichen Blauen ~aal dr-:s Vol!{shallses. 'I'. v~n,uebt >nl t
d6n wenigen Anwesenden f.ontakt herzustellen. Hafllt sIch a'bc.]' bald nicht mel
mehr an sein ~anü.skript.I8t dafuEll' lebandl , men90hltch,tbrlngt e'_ne FusIIe
historischer T8taachen,t:~anE titJ.tu.-<..Pepz.rl,kt1ven fü-el' die .)ekt\,v~i:L, fuer das
Soednerwesen. fuer dIe Auswenderung. Kp ~t dann auf dir; lnn97e AU6"Rder~
zu spreehen•••Die AUBwAndRrung in die ~eit i~ G9~en~ntz 7U de~ Au~w8nderunE

In den Raum.~berherr8cht sich geradezu heroisch und spricht von Raum-und
1.e i tkoordlnaten und nicht von seiner Vlerdimensionnl~_taet .Dagegen betont
er immerwieder,das~ seine uebrigen .J.ueche:r wtcht!gAr seleT1 als d6r R,Ol!'lan
"Dein Wer.k 5011 deine Eelmat sein.welst immer auf No~ehlln, der ihn zu
der ROl!'l.8ruorm ermuntert ha'be.tmd sm iiorltz schuLi'" ,;. ••••• .Die Llf'bendigkel1
des unconventlonellen vortrage ist hier natu'3rllct. niet t YiiedeT·zugeben. DSf
Thema :ni'ial'Wl'l die weltgeschichte nochmals geschrieben werden mueeste'!wuT'de
allerdings nur inderekt behandelt, Indem T. bestaöndig au.f di.e Tota.litaet
alles Geschehene hlnw168, lile j~ f~Ult 11l1.r.H~J"vf!J·na<'Jllcn~;s1(·;t -x~H'de. IUs deml
in der Diskussion ein kleinel' Marxist BflgtP, er sei nicht zu! riec.1.en roi t '1'.3
lurels Vortrag, weil T. nicht aum ~hea~ gesproonen haette un~ keinen UnteJ

-schl~d mache z~isohen Materialistischer und 1dealistlscher Geschichtc­
8cbrelbUIig,ü.ml lobend I'rof. Dr'. Vflhmtin Gltftl"TrJtIlnn Al~ :d.i.etorlker er\H.6hnt.
,gab T. in vollendender >ioel'lichkelt seine .ntV'lort ••••fl ~r T~"l. 3aebe es
keIne &La. t. oder ideal. geschlchtsnc.J:u'elblLno .sund·:,rn l1....r 'Ta.traC'~enbe1·1 c1li~
die eusaer(1en wie Zlmt BelfJ.pleJ. b~i ~or1 tr.: von ~fH~hgen dessen Tod in ;) Va­
rlant"n berichten.Daneben gebe es Darstellungen, ~o ct8l:' Autor wie a1n 1"81'­
benblinder gewiaes .u.a~enhaenge einfaoh nicht sehe oder nicht sehen wol­
le••• ~Venn z. B. jemand von der grleehisehen r...yrl~d..=!r ueber dR~ grlechise:
-sehe Drama ~chT'.lbe oder rede, ohnf3 dnbe1 yon der lIu31~ zu~p!'echen, ••
oder wenn jemand die li~ldtlntA.t1i::n der 1)chwalzt)r' lJl'ei e<:: J cJ-m,_~ ?;U 61', ael'1(1<: •
dass am t.nde d.es f:ti ttt:lnl ters di a SchweiF. unter dfln endloRen ~1~1nElt:ea.

Ih....u- Pares unter Pa.::"es WOT' f;ct.tftAlte !lech von materialistischen und idealist·­
scher Gesehichtssehrelbur~ zu sprechen sei p1r': Elch 19. Ja ln-hundert ••. e •
Ale ich spaeter gegen l~mlt T. nach liausa ~lngJ bl:et er fw'e ·~l rates)
immer wle6.er stehen, redete oder betrachtete die 1m Vt.:mdrL6bal 1~hanta8ti-

schen Kontur-en der Haeuser in der verdunkelten Stadt. El- mt/lnt dabelt'sJeP/
811ch sei er eia J)lcb.ter und mueBse sieh des Ane~' '?;n.

20. NoYi

• Nov.

Ich sitze 2 Stunden mit T. zusammen zum vrdn~n von ~anuskrif­

ten eet. ln 861ner{tuor ~in8n Mittaö) ueberhelr.ten Stube •

it T. und .oenig mitta~8 1m ne1sser. W~.nd. Atends Telefon 1.
iurel sitze in sein&r heute kalten Stube und n~beite.

1

be. Lese den 1. Ka8e
zum Vortrag H818enb~rg.

Abends bei T. 1n der L111gel.elz t
drabrler. Ganz TlIrel.Lr·ln6& rr.
1J1r selen ein grosa8s fhe!.,aar.

ov.

22. Bov.

sich
GAB dann

-Leiehndl

VvrtllJc("~
Hü '::,QjYI.\,V'J::1
h~lilt'nebnlß erster Rlnsse. f.:TfiS4mber.4

• zu den ensehen ~OhOt1T·t,

nur noch vc,rwalten, oder oh
wirkt, weil er bei den Nazis

?4:. Boy. Telefon mit T. Krakowaky set gleieher Meinung ueber Heisenbel
berg,



von dem Mord an einem Polizisten. Telefoniert mit zornbebend,dass er nun doc~
einmal einen Artikel oder ein Buch ueber die aohwleri[5e stellung der Polozei
schreiben mue ase. Dl e ~oliz fll sei oime.hin gefaehrde t durch den erzwungenen
Umgang mit den G~ngBtel'n. Werm wir mit der Zeit sine bl'utal~ und 8chlechte
~olizei bekaemen selen wir selbst ~chuld.

25. Mov. Brief von "antat, dass ~ie koru!len werden T. hofft 1hr-er Mutter ein~

Stellung verschaffen zu koennen. An Wohnung Bct. dAnkt er zu­
naechst nicht. I:auptsache ael ,dasl! der Mensch alles hlnter siCrt

laBsen koenne ••••••• Am Abend noch mit ihm im FilmHMrs Mlnver~ vor dem die
n~n gluacklich engoph11on fJchwAizer vorjewunderung in die Knie sinken. ~
er'. kann UlU'loeglioh daml t zuf'ried6n sein.Die VerfaelRohung dOl' rr'htasehen ist
zu auffallend. :t.u sagen, dnss der !Eriag e~.n rJ'1.6dllebt~ndes J wohlhb~ndes und

. glueekliches England ueberfallen habe fuer einen Historiker wie T. einer ist,
t..st-zu viel. Ihm hi1ft da nlchtß, dass der Film an und fue!' sich allsgez aiohne t

1st wie es ein deutsc~hcr nie w~ere.--
26. No••

• .rfIndet sein gestriges Verhalten nicht
"llrim'winbef'ind.:m badenkllch.;'.u t den Kassa;.....

efen '·111 er siel fusr dl~ Nachwelt festlagen ••• Sejmen
sich ja nicht begrelfU.c.h IDQchun •••• J ez t wo die Bin­
tisch weiLerod.e,denen er bts jetzt den Hueek,grat ge­
l>recis(:;n .All"'vl:l.ben ueber den Untergang der Nazis •••••
UR der Entwlo' lune des Kd.6[;es •••.den Untel'gang Eu­

lur noch von den Disdochens tae ten gerat t.et wel'~en..
iuh Russland verhalten werde •••• Der äinfl~

featgele, t •... ~.'echnlsc~lm.d mit Rotkl'euz Iiljaniep
i,p,ln UDu. beh€~rT'schftn, ganz RU tomatisch •••.

~,~h1fi'e J.n Ioulor.. r'egt T. anf. besondere da ~
r ~eH)r,tE1ui'6flLe 3fJI'J'12sen dirn •

.•bonds IlH'lnor.:!" bt;.':' '!. 1.. Relot:lr- 8t~l'lmung.Ich verR tehe, wenn er
"!:1en~cht)nhl~n!\" ~eln \,,111. Nun glaubt er' "egen seiner Tochter
vor81chtiger ,1J4/werden zu lIuesllen ••••• ~Ich macho ihn darauf

aufmerksar.1, dass GI' n'.cht mehr mi t seinen Tr'aeUDlen a:rbot tet. 'Kr 1I1eint
Freud ae! eine Utopie un~ ~r lO~R(! ~ch allm.eellg davon ab.WIE VON Euro ~o.,

Der üebergang se! aber schwer und fast nioht tragba~.

29. Nov.
Sonntag

voll Unruhe.

Mi ttags bei T. Er fuehle Bler. kranke und fnste .Nervces unI
gluecklich ••• Sein Werk werderallaM Anschein zu Trotz\~

den Eindruck eines steten Menschen erwecken. Er aber ~'

Es gelingt mir nur voruebergeh"nd) zu· beruhigen.
qh=;::>., '



Stu (lJ.lt sofort' wai ter diktieren; ~m,i zu koennen.

6. Dozember

1. Dezember

habe weitar gearbeitGt an "Alle Sohuld rRecht sich auf Erdan ol berichtet
1i' ....l6fon./~la ich am Abend aber hlni(o"l'Ie flntie ich Ihn masalo8 au.fge­

,alkol~oll.1ert:•• ~el ,rb. ~ are: Fonr (.l',UlA). de88 ich nicht Dach Hau­
se kOtJme, Bondf1rn Zu D101no'~1l ßl~~oli.ill.J 'ins teino S'i Hm wuerde.... 'l. 18.esst
Sch1mpfarien los auf'. O~rch111 eet ••Bprlob't ,ron dem Zu sarrnnenhe.ng 'j<=;a Verl:e;i.
laengerung des Xrier;fJB mt d.en Inter'Ssen eier Sehwer- und Rueetungsindustri­
en und der Politikern, liie nur au~ch db~ ~ieg6 die ~rbeitslosi5kelt ~meis­

t~rn"koennten•••. Ich suohe mir dns lleflte (Jeachrlf;oone zusarerr.en und sehe ,da­
raus, da8s T. darin von der Viardlmeneionalitaet eprlcht, dia alle diese
~robl.me , so unloesbRr ale dem Dreidimensionaeler erscheinen,loeBen koennt~

2. Dezember

Telefon T. habe normal gearb~~itet an I' Llle ~chald••• :~r 3e1 a.bar' traurig
und geltUlgw&11t.Dos Geld vom Feuilletond:i.anat sei auch noch n:tcht gekommen.
Jagen abend bin ich J'a~ch bGi H..m. (Die -..eihnachts6.ustellung im Lyceumsclub

':'laubt mir T. wenigstens waeh1'~nd 10 'rage tReglicb zu stjhen.

3. Dezember.

All tt&gs Telefon .1 t T. Er habe einstUbst fuer eine uel tung tragbal'es Kapitel
geschrieben" zur strat.e~ia der Friedensschluessa.Ich hole es mir Abenss.
Finde T. normal und tleissiti lesend.

4. Dezember •

l"lnde abends ~r. (l'llfgaregt vor B~geifjterun[; uehe:r' ein Telegro.nml, das,B er an
Tocht~r und ~escl:1. ~"rRu nach Berlln geschickt ••• Auf einen Brl u1' in de:m die
ochter ihr ~ommen ankuend!~t. lch linde es ZWBr grossartls, das8 ~r a~'

diesen BI iuf a 1n dOll} In Grund Nlcht~ als l"'ol'd,.. r1msen etanden( auf eine Woh­
nn eil ','vOHNUWl n.xeJ'lt Ir ?,3. odl:lr 4. stoci\: IN*­
~1"rnnr.l antwortet, das Lautet : ", ElÄer Ko~cn

lot enttneuscht, dass ich itJ.1 nlcJt
~wlnoe Um ·..nd.l1c~ fltwss zu essen o.t11d

•. Die Armeen als ~ustaende kuen8tliche~

~r .... :,_;;:'wl_du....,.. G~~::'...ef' du~>cr da!l von mir

er

l.fon: Er 8el Abends bei Hott!n~ers. Als ich aber Abende nach der l.usf:ttel,
g binkomae finde ich 1m 80 a"tfg4'eht ,dass ich lLr! Li ttd bal ßotti~ers

8bzut9lef'oniaren.DRs,fI hatte er im üruncte gawoll t. str tt es aber zu tun. '"ie
88 eln anderer- gemacht baettec.hatte er diverse Dreierl! zu sich gene
Er meint naemllob er koerme die Frau Dr. Hottlnger, did vor'nehme
Cambr'id5 e nan nioht mehr troe:lten. Die 'nglaender seion llunZUlll 2.
tat von d{:n ll.S.A. '111 tIer sel erledigt:- Aber das UeberhandnehJlllen VGn UIA
sei nicht mehr autzuhalten oDlesa ganz naturgemaesse Entwicklung koenne aber
die Englaendarin nicht tro6sten und er sie als nicht mehr aufrichten und ihr
nuetzllch Bein. Um lhr"das '\nicht .agen zu 1IIUessen thatte er sIch 8.1so unter
Alkohol gesetzt.

sonntag

Nachmittags bei T. auf der kalten Stube. ~edlchte ordnend.

7. Dezel'lber.

ld ttags raseh auf dem Stuebchers. T. se1 ml t del!l .Koflnig auf der Buechergilde
gewesen, die iha mit viel Gestoehn 250 f~9. ~usbeBRhlt , die Rlle prompt an
die Hauswirte und Frau Ban? »,. abgeliefert ""orden eeten •• Dies sei ein Zu-
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arbe! ten •••• Da helfe ihm auch mein€'! Ltusthmnung zu sfltnen unproduktIven
Arbeiten nichts •••• Ich wage ihn nat1.:el"lich nicht d!l.rRn zu erolnneT'n, dass
nun BUS der mit der ßRtiQn~l~eitung besprochen Al"tiRelserie ein Buch wird.
Das weiss er Ja selber. Dagegen kaenpffl lch fuer di.€ Herausga.be der ~

Termi tll 'I, die er aber unbedingt, vlanigeten den Anfang vflrhe~scrn 'Nill.

8. Dezember.

}&aehdem ~u3a.m.."nenrauemen im Lyceur.1sclub I"Ji t TLl.rel ~ Bruder Serge auf dem kal­
ten Stueb{~hon.rz;. uebe:rfa ull t B~incn Bruder mi t seiner AnRlcrJt von der Ver­
laengerung des Krieges durch Churchill in B\lendnis mit Kosevelt ••• wat~r­

acht}inlich hael t nur malne vermi ttelde Anwesenhei t den Brud .;1" ab D.ui' und
davon zu gehen.3~~eter, als T. Ausgetobt gehen wir friedlich ein Glas Wein
trinken zusammen.

9. D~ze:nbar.

Mi ttags rasch be.i T. '!I!l:r' 'hR~tten doch gestern alne so nette hunlilenzusam­
menkunft gehabt. 3e1'66 ~el ein ausgezelchnete~Mensch. Nur mangla ir~ der
gesunde J-roßssemvA.:m •••• '(,'ann ich n',ln endlioh elnmal richtig k~eme ? Ich
ziehe RbaAl~llt dem ntlUö~f!:l.sBten Kapi telR.b l:\TCirl der ~elbflte!nkreiBung der

~ M8~chten
10. De7oomber.

Telefon : "":1' hR be gu t gl~l\r'bt1~. tat. ~r tr~rfe 1.\ .Me~rE,r um 5 Uhr tm Pfauen. loh
mO(5c.bt~ doch hinkommen. AIR ich mn 5~ dort eintl"~f'fe finde ich n'ill bettn 3.
ROflmär, der nr~e[naT'ie l:ih1'rEd ten orakelnd. ", l' s1.nd g.Rn7. Ohro fuer Beine ab­
ßl".lendigen 01'1 6nbAru.nge,n. uu B('~le.de, dass 'ifl'1. ein solcl,es J-esprRech niellt.
stenogl"al'Jiert.. Ich aller'llj,,\..JS !~~~S~ w:!.e au~' ,~·ohlen. drt lch '1. nir.r:t alle'
la~pen wollt~ U~1 noch V~l 9 TtJ zu tun h<t~? Al~ wir sch11eflslich ins
fl'e1~ traten , h8 tteH elch bel T, , entsprechen l:eineT' I-m ~rn !~ufregur:g

a18Ichgawlcht8~to9rungeneInge~tel1t. Er weigel"tA slc~ D',e~erj2rn de~ kurzan
WEG in dIe '0;fl.ldDlA.nn:;t:r'8~sa anzutreten • Ich UluRste T"1lt: 'r ~.l'l dla '~r:t6e6on-••gesetzte Richtung ~ehen. ~r fl"~ute A1ch ueber den d!cker 'ebel u~d wollte
mit mir darin wandern, glelchS&n ins Unbekannte. Sein iesicbtsausdruck
w~chselte dabei wie hin KalAldoRkep von ~e~ elne~ KindeR, CAS RonnenLaft
laec.hel t b1s 70'..4 dem eines yara teinoroten grossen 'f\eubvogels •.•• EIne halbe
Stunde,nachdet'1 i.ch ihn t::;lu3c~1:lch nach L.sur-le ber;lA:!.tat, telAfonlE;;rt er ganz
,ie ;,~ /yj,,'f./ ~a/ nor'mal •

11. Dezember'.

men

12. Dezember.

Nlefen :ali t ~. liabe gut e;earbe1 tat. :~r werde sm Abend zu dEm Schrifts tellerr.
gehen.

13. Dezember. Sonntag

Am ~aol'Ulittag bel T. in 48r ungeheizten Itube. Er unterhr'-cht un8er
t' lehlltes' Qe8praech WIl Dt1ch auf elen eigentlichen Zweck .eInes Ko_enll CW·-

.e~k8nm zu maehen. Ein guter MÄchmltt.~••••



b,. Dezomber

)(1 tte.gs eine S tund~) allf' deo. Stue'hohen. T. IIAeratllch abor tr"uT'ig. Jaf! Geld u
Wld neuer Auf traß von F ••dtenst noch 1m~Jer ntcht i:;üko;n~·('m.\If5~e lnmer interAB·
sante Geapraeche. Ich l)elwMmr-lJ(,n ;~l.fsatz "\1'01'1 ku~n8tl1ch~n lie
und !'le1nCl 'lot. 'Des KaI,ltel gibt <.~llftehluo(.' narer T'Urels e! .enen

Den "(\6.tm1ttag nuf' dem unt;~heif;ten ~tuet)chen. p." T. S~)tzt F.1.r HUlJ~d.nandt;r,
dS!Il8 ich mlnh mt t d~r Toel..ter worde bA~,rreund8n koennen. Sein geschiedene
~rau mich aber ni& wflrde Rccc~t~eren koennan. Iah Din k~a~Hl~ftsen und ~abe

eine gute ~eit mit. T. Llr. er j,bf';l' spaet abenL1s no('.h t~l~j'ol:\!.ert und ~rz8eh'"

er habe sich In der St~dt und In d6n Beizen 1Img~n~hAn, ob ~~n 81ne'F~eude

uebflJ" den DUY'ohbruch der ~ust>en am Don konstati~l'en koerme, bin ich do~h

etllff!S konBtcl"nlert un:l ITIG1ne Mütt~r ("rbo~t \.lobeT' CUP. Sf;oerü.llgo

21. Dezeml:2.~r.

-..m ,'0('1 .. ..:1 r'EHlcb auf dem jtuebchen.neko!C!:!(' wlc,r.
t
t1gen rufsnt7. '.lebeT' " str,<';~_k

.... er lZ~'rcr'(l51e 11 T. aufgeregt und tr8u.1'~"'. All1o~ guto !'.ußs1.cl1t auf· w1chtlse
Sehueb~.Er \yp.int. weil er M~ch nie so f;-!,fan,.m l~o(;nne wlf~ f)~ f11ch Geho~!'e7.

wuel'dc. fchbew{jlne irz ,ÜH8S t'1::'1' W·:.h Fro' ~c;:ntn'.sbr\1~ch(~ l:1.ebnr ~1.nd , ml)..
denen er mlcbt jcwel1~n hegruesst.

22. Dezembor.

Vormittags Jl e16fcn: die I~rbelt g~he glaenzend ••••• ,ieöen abend ielef(m: Er
muesse mir e5.n K"ompllment rrwcL:m.I~h F~!., tr-or.r.,10nj ].(1:1 ? oJ .... ~~r·:' rEÜtcr sei.
a!LS11:nc JUlI ?O Jahp6 jtH~::i.geT' A1R j~nA. :qorrntf jch t'H'wtdere, daes ·ch dS5

.!:!.8chledene rrHl) !.hm zu ver'dflnken hAlle. hr M'Jlntc , er ~'O j zV<l1rlAln ~~uter ftf,t
estafllozz " Tor alleM nof'l" halte die vt ~:rdlt"!en3Jcmnl1. t ~et 1uhp;. l=.:'" werde

auch versucLen selne Tochtel" 50 zu ~(".hulen••• lind wlr I'"ej ~n e1n r;utes ~~·t:e­

p8ßr ••••• Dagegen hab~ ~ein Hegle m1t Mutter und Tocht6r nt~ht ~~klappt.

Wental 601 Jür.ht zu Dr. W~ilen!'1nnn l.el~or-lr''lon. D1 e bhttt er h!H~T;te ~ i e we,~~~rH~

eines ~r.bnuppen cinvon ltl:J,;:;~i~91t~n. "~1~ f'~.nde u~b~rd~_e!" J d9~~ t~T' bereits die
Tochter be~lnflnn~~o Grete ~aette n1c~tn gelernt und .sl"je nte et~~8 lernen.
Dabdl 8ei sio ueherauB &nRtaendic; und zm'erlaesatg und in lhrer Art tuechti;
"ur konnte In9n n~_oht mi t ihr leben.

23. DezeMber

Abendll 'tjel T• .Er nehme nur zum Diktieren Alkohol. Ir.h bAkoIlml~ di~ Il Eln~bb­

nung dee aebermenschen tl und eine neuo Fassung df:8 Gedicbtfl ItVCll1 Mantel der
We1t rl ln einer neuen umf'nsnenderen Faßnung.~ohOE'm~:r Ahond.

24, DOJ:emb~r

Mlttog ra.sch auf dem Stuebcllen. Et:iins urdnung Bomocht und elnlg~ SPUl' en von
mir und meiner Mutter hinterlassend, da T. am heutigon Wel1maohtsabend
nicht zu Beinem bruder, dessen FBlI.ille und Seiner Tocht~r ~ehen "lrd.
Bekolllll8 neueste i'assung dN' Mett'lB de:r- Welt, mehl" tm AnracnluBR sn fru~hetl~

ta88ung.~uhi~erAbend Z~ Hau8e mit Mutter und ihrem Punnh.

25. Dezember.

'Telefon : T. sel yernueftlg und AlkoholfJ"61 Ruah nocrl Abtmds , als teh ihn
anruf," •

26. Dezemher

Mit T. und nelnem B"'ud.~r kurz ~els&mr:1en.Der..."jruder uobern:hrtT1it das finrlchte
der Nichte. Er wl..erc1e auchl'daa' ertragen ,meinto (11' 1m llinb110k Ruf die
verecbiodenen Schw1erigkeiten, die elch aus .einer ~a8tf'reund8eha1't fuer
Mutter und !foohtor rUftl' 1hn erp;a'ben. Ich verpf!chte m,,,,·.h fllfllT' Atnen ba".



Abende bell(oenig.:e''t,.antes Essen, da er ja ausgesprochener Feinschlnecker.
S:t-aeter kOF.w.lt (i.ie Tochter-. Ich bekomme aber nur elnen vagen Elndr'uc'k von ihI
in achoener ii~ondnacht in dp-r v8rdunkel ten .~tRdt nach hEtuse geti:ppelt.

29. Dezember

Dlkt~t abzuholen "Vom Erfolgstrelk n meinE;
"ben.

Nur Telefon mit T.

Leistung" und abends, alB ich richtig auf dem
beit~ von juedi~c~en Propheten, von den Vor­

Q'j'ROPBYSIKERN" • (Zu t:,~]" Ar.;.end. T. allerdings in
und Arbeit&beschaffung fuer seine Leute. Wir

brachte Geld. Die ~rle1chtARmg ueber die be­
eine relatlve.

at"Strelk und
~ i.ell tige

dern
11gWlg

;)1. Dezember
.\ID d achmlttng wiedAr einmol naoh elne~ Fall mit zerschla~en0n Knlen die 4
trep~en hoch bel Tur-el. Erhole mich bei ihm. Bekomme n AgonaleR und absolu­
tes Werts]s tem di;r' ',',rerta ll Ich ;;ehe beruhigt \'let). ~p~eter '~elfon : T. er wel"d
zu Bett 56.ban • Ba:l Pllnch bleibe :tch roi t Mutter !l.uf hLO! )1.1 t ternacbt. Ii Bum he
habe ich ihr in di~sc1.'1 3. !~rlee:;~neuJnl1r Jluec~ewu~n8cht, lrol"'!mt ~e16fon von
'1. raft W<le8tern ~eBchlr.rpf auto EUT'opa. Als lch boese wer<.te br-loht er ab. ruft
aber in :) ;;;inuten wieder an in d.erselben 'l'onart. ~ehr peinltnh vlegen MLammi.
Dnä mir nOCh vorhandene Illusionen nehMend fner daR kOlTlrlende lleuj ahr.

'.• Januar 1943
Am morgen lanlOs Telefongßspraech I'11 t t:. in de:r-zWn .Qlueck leeren ~'ohnung.
Ich tepetIßre selnen Ne~jahT'B8nruf. ~r 1st kon9terni~rt und we!ss von nIchte
Ich sch1mpfe, obwohl ioh Anhat haben mu~~, dSDslhn meine Vor~lerfe in eeinen
jetzigen ~u3tand laer~en. Hichtig, als lch ihm nach dem Mittagessen anrufe,
um ihm weln~8tenn ntwas nahe zu sein,boere lch, dasfl er nichts gegessen und
ga.nz menschenscrleu eei ••• Auf' dem Nege zur Bin:\.8, die l'lich sehr leb Z:.I. 9ine:
ill ellij.ah1'SeSsen einlUd, ~ehe lCll bei 1'. vor-bel. Ich flndA ih..""1 im Bett. Wir
knobeln eine Stundeu(~ber 8~lnen "'ustand. Er gi-nt zu, dass er Sicherungen
einschalten r'luesl'1te, um solche ~i.lstoende meinetwegen zu verhlndern. Er iTleint
aber, das:J eolohe Sicherungen undftlemmungen in seiner Vierdimensionalitaet
nOlJh nicht vorhnn'!en •••• Gerade in der heutigen Uacht habe er her'ausgefunden
, dass in Zukunft auch die ceistise Leistung ol~e ago~alen Wettkampf vor sie:
gehen werJ.e. Und wenn er best~rn Abend zum Alkohol gegriffen habe, nach de;,!
lesen seiner "Brochure" Keinen Gott nls nuT' Ci.le Venachheit" so sei es nur.
gewesen, um tluf diene Weise noch eine Lei stunt?; zn er·zwingen. •• ~o f'elnfuel\.3
er s~nst Re1, kenne er in solchem ~all keine HeD~~n~. Ich erheit~re ihn ein­
weniB unGl br·::tnge ihn dazu et,'las zu eH sen. Das 1;.88en hatte er, quasi zur
E.trafo wege;elas3en•••••• In HOOn&b sehr netter Abend mit Bills, lians Ary,
meiner lieben Frou Arp- Taeuber Roth eot.

2. Januar
Telefon: ~. habe ohne allzu grosse ~uehe ganz ohne Alkohol diktiert. Sei
aber traurig und fuehle sich elend.

3. Januar.
Sonntag



Alkohol sich gal" nicht 80 elend tuehl t.Und am morgen .,
t ,doss der WeDsoh nioht mehr das Maaso aller }lnge se

"ente1 bei UDS.

mlch an die 8kulpturvon -ax Bl11 In solnom Garten.Blll hatto mIr 018 Ic~ 81e
selnel·zel t bewund<,1"'t hatto nioht olngeBtandcn. dass es nioht eine "erfindung
von uhm sol. 80ndern e1ne geometrische bokannte Form.So kommen wir auf die
j0i1a~BI1t.!l..IBD.tumtB*s8prl1DÖeß9ÖellUlbeIN8*eh,el.berAdnmrrkl1J1n~del'irleii,rk'ABjen-...
. ·,nstruktlviston zu oprechen, dle oino Art Z.unft bilden, die Ini t *iseenschat't·

ehen '":rkoontnlstJen ,md J.orl1eln .{unst treiben und dert)~"rkunft dem Laien V~·
llchon .Oao8 ~8 natuerllch v leI L1ebe, U6berle~llD>' und E1.nfue~g braue.

dieBen J~rkenntnis5en aeothetlsch b~friedigenci., E1.lder und Skulpturen
or Zu br1nv on annerkennt T. ßntuorlich durchaus. Ihm selber gelingt malle ­

mal eino Bolche ~elChnung. z.H. der Dockel zur Eroberung ctOB Jenseit,.mlt dem
.Iilperbelkreuz resp. der StuelpWli yon Hyperbeln und rarabeln • suJ- «.J....•

" • .J anuer
Rasoh bel T. ,dor 0
das Kapitel dikt1eI
Am Abend d18 Tochte

gut gefallen. Er betont auch Beine ge-

6. ~8nuar.

T •. bringt ~~r daß Kapitel -Das8 dic ~de damale viel groceeetwar" Er 1st le~a

haft und r.uvorslcbtllch. Hat bol der 8uechel"g1lde Deld ~Inkassiert und Vorsch
scbuss tuer eine Uebereetzung bekommen.
~. ~anuar.

Mit f. wegen der Sohifto 1. FIlm Lad1 baml1ton. Sogar ich RIß Laie sehe die
gaenzlich falsche Darstellung d~l" Seo8ohlRoht. Gernd~ diese ~cblacht war von
der ~res8e uftbermac8s16 gelobt worden. T. yorz_elf01t u~ber die Mindorwertlg­
keltder ~.P~.I Menschen.

8. tlanuar.
iele10n : Lebe ohne Alkohol gut gearboitot.

auf dem StuobohcD. lob frage nebenbei nach seinen E1nnahaen. Ih­
eIlt nicht auf, dees er all08 meist nur fuer Alkohol oU8zugob~n bereit

ist Ich bltte 1hn docb el~al Eln- und Ausnahmen aufzuschreiben.

10. Januar. Sonntag
Auf dem Weg zu seinem Bruder, bel dem solne Tochter mit 1hror Mutter wohnt

bei ~8. kelati! lebhaft, obwohl ohne Alkohol.

11. Januar
~a8oh auf der stube. Er und ioh mufrieden mit der yoem1ttaegllchen Arbeit,

12. ~anuar.

Ebentalla gegen Abend rasch bei T. Diktate ohne Alkohol. Er zwar lobhaft aber
traurig. Der Kr10g gehe automatisch weiter. England und Amerika wuerden sich
ereits zanken in Hordafrlka. genau wie er e8 sehon 1m November vorausgesehen
d dafuer von eo1ne ~rounden be8chi~~~t wurde ••• Sorgen w~gen Arbeit und

ahnung fuer Toohtor und Mutter. Die ~nckwanderhI1re setzt sIch nun etwas
fuer die boldon e1n. Bette!! des stud1~ß laeeßt e~ der Tochter ganz freie
fiand.Stlpend1on datuer kann 01e abel' erst In eIne. Jahr 6rhalton.

13. Januar
leb merke am Teleton. a8s8 T. nicht oboe Alkohol diktiert. Er habe nur mit W
.ein elnen Kursecbluss aufloesen koennen.Sel dafuor m&ochtlg vorwaertsgekomme
Das Kapitel "System der k8enstlloben Einsamkeit entbaolt allerdings ganz neue
~esichtspunktc. T. geien mich bezaubernd und froobllch, schimpft aber auf die
Benz und uo~er ein Buoh, das er ueberstetzen 80lle. Ieh sohimpfe auch , aber
ueber den Alkohol und la886 Rich durch das gute Diktat weder zum bleiben noch
Z~ neraufholon einer Fla8cho verfuebren •• T. vörnichort, der heutige Zustanä
sei eine Ausnahme. Wirkliohe Sorge maohe ihm dIe Unwlrtnchaftlichke1t von dp~

Sekretaerln, Frau Benz. Le sel geradezu hoohetaplcr18ch von ihm.



Eest spaet erholt er sich etwas mit mir.

15. Januar.
Ich telefoniere von unterwegs. Nach der gestrig~n ~:rau~lgkelt habe er heute
einen fulminenten Durchbruch gebabt.

16. Jnauar.
m ~achrnittab auf dem stuebchen, nachdem Ich um sonst versucht 1n deriFried­
ofkappelee von Hoengg meine geliebte .1"rau Taueber- Arp noch elnma1 zu sehen,

dle bel Sills an elner Kohlengasvergiftung gestorben ist ••• T. versucht michw ,f

lieb zu erheitern ohne Alkohol. i'~r 11es t mir ~al18den vor. Sagt, d.a..a.B es /eltl'i)'
legen ~~t.~an wuerde das spaeter einsehen und ~lr dafuer dankbaT' sein.

17. Januar. Sonntag
'l,fac.hmlttag richtig bei T. Er erklaert mir warum er J~tzt nicht an den termiten
arbeiten koenne. Morltz Stulter die Äermiten seien nun einmal eine Art Stief­
kinder dluer ihn. Das neue Buch eine Neue Eroberung des Jenseits verdreenti
alles andere.Bringe auch alle ueblichen Ero2helnungen mitsich: Ers~lckun6s­

anfaelle, Uebelkeiten, La6mung des kleinen Hannes, Anfec11a von Uebelseins J

Verd8uun8slaebm~gen U8W••• Pr koennte vielleicht seine ueslchtspunkte i
-")uffreno entwickeln, aber nir.bt ins rOli1snJlafte uebertragen. Das eoi 1"un Joc

eh beim Moritzll so sohwer geworden und gehe nicht ohne Alkohol. Er muesse
nun e1nmal 6~st die forMUlierungen zum Maassystem fertig haben. ~ch erhalte 2

Itel aas neuet-~atent und eine dispoaitlon zum Suffren ••••Abends nochmals
'lele1'on : Die lMi..tO Hi tIers sei katliastrophal.

Ich bin sehr traurig. Telefon von T. er habe gut
gearbeitet.

19. Januar.
Rasch bei T. hr nabe unter stoehnen gearbeitet das Kapit~l

wahrhaft reletavistiachen Soziologie
vom \'Vesen winer

6S •

8chon noch zum Klappen kommen. Turels
r nicht die tochter(20 jaehrlg) habe
dazu der Mutter die tochter wegzunehmen?

idc verschuett ••••

9.
n

':)

a1 der
n haett

~er ~. vie Sache werde
dass
(} 1e

- n b

bel
n1cht

be fulminant gearbeItet •

• Januar.
Ibt Am mittag 8P.11'elefon mit normaler StimPJe zu da6 Foehnes wegen ein

la$che ~oln geholt, dann aber fulminant gearbeitet zu haben.Und eine neu
onetante 8efun~en.lch w~rde ibm die flasche ~erzelhen, wenn ich das Kapitel

sehen .verde.1'it begeisterung 1YoY'de ich nuf jlefll'angen als icb um ~ Uhr nu
tuebcbon komme.Im rlandumdrehen 1st Turel verechwunden lmd kommt mit ein~r

einjlaeche. ~ir mueasten und duerrton foiern. auoh ~olle re weiter arbeiten
~r 1st bezaubernd und froehllch, so dass ich nicht ernstlich opponieren kann
wegen des WEINES. Und als Frau Roessler kommt und mitteilt ,dass ~ie ihr~n

pensionaeren waehrend 6 Wochen kein Essen verabreichen koennne wegen Mlli­
dienst ihres ~anne8 , erboet diese naohricht Turels Proehlichkeit. lell helfe
ihm beim Versenden der Einladungen zu ~einem Vortrag bei den Studenten und
ueberlasse ihn dann seiner Arbeit ••••• UD 7 Uhr tele!'onlerelch ihm um 1hn
tuer sein heutiges Kapitel" vierd.1menslono.le9 "'aassystem und Vereinzc3lun
zu gT'8~u!;e~~~ Er sei muede, er werde bald nach hause(zu Bott) .z:eben.



NachmIttage-oei T. MBIlRilrBaalJU'L",::gssi:zigBJlX leh beansta.bec das gestr1ge "'e.J.elon,
gespraech.'l'urel we1ss von nichts und ist erstaunt ueber Mt;ine Besorgnis. 1<1' 8

sei ja nun widder al~oholfrcl aber unertraegllch bio da.s MQa88YBt~ ferti~ se
f Welohe Aussicllten fuer mioh ) Ich bin muede. I eb lasse mi T' vj:~l erk1aeren
und aus dem D8nte vorlesen.T. charmant und froehlich •

• Zufrieden ueber Besuch bei Dr. Herzog, d
erklaert habe.

cl anuar •
s ~urelonen ••• Auf uas gest~1ge ~A~l~~xA~xKitxlA~~froehlictle Abend­

telefo~eute mi tts.g einen duestern Anruf, der mich boeses ahJ(en laesst. Um
4 Uhr auf seinem ~tuebchen gi~t T. ohne weiteres zu, sass es nicht ohne Alko­
hol ging. Ich versuche ihm klar zu macficn, wie unsinnig es 3ei wich dann am
'telefon ZLl. beschimpfen '.lnd zu verdncchtit"en, otsbt eirfach z..: erza.Jhl;jn Ha3

vor sich geg8ngen.Allmaelig kommt der ganze Aerger oeraus • Erst ~elefon von
seinem Bruder • r.r braucno das lJeld fUCT oen Januar'. 'entl' 1 ilab~ sieh einen
lantel gokaut t fuer 130-fra. iluch sei dss ilobnt"eaucfl von der Q!\u tter I;\bbelerel t
worden, da sie beruflos sei. Eine Viertelstunde apaeter neU~l' Jmrüf von Ser~e

e lIioeboal der Beiden sel en angekommen unj W..lar,J,en '.:.ooe l-S konte., zum auelo
.va habe er nicht o~le Alkohol den Vortra~ sch~e1ben koenn9n. :rd ep hBette
mir doch nicht einfach voejsmmern koennen, wo docll ich d~e Leidtrngen
sondern in seiner verzweifelnden Stlmmuno elnfscb ducster daher geredet.
nunsolle er hellte diesen Vortrag baltcll... lcll b(l:!.fc ~Lv, bd1rr e1r.dl 1ab.:.lle
zu seinem Vortra~. Er berub~gt 81cb und ich kann ihn zuversichtlich verlassen
Vom \I eId wurd:. einfach nicht ges1lrochen •••• ...legen 10 Um" )'u1't er' an. Der ,.Pl'},
Vortrag sel tadellos gewesen. Ich koenne das dapa~s schl~~een, d~S8 sein Bru­
der res tlos zufrieden gewesen und er '~llrel freue 8ich nun auf die Diskussion.

27. Januar.
1. ~OmM~ bei mir vorbei. Die Diskussion habe tadellos funktioniert.Er muesSE

aber morgen nach Born zu einem Anwol t fuer seine Schwester .darwben zum VerlsE
liuber und zu Dr. Affolter und der Land(;sbibllothek. Ich offor1ere ihm Fuhrn

mit lJ.'hel!
28. Jen. in Born
29. Januar. Nachmittags bei T. Er ist soweit zufrieden mit der' helse nacl.
ßern.Den ~eckwanderer Gllef leider nicht selbst getroffen.Dagogn ~ich mit den
4nwalt der Schwester verstaendlgt.

gwolle mich noch sehen bevor er wegfahre. Dann er habe erfahrer
chen~die Wohnbewilligung bekommen.

_ _ _ _ _ SOIlntag
J ,. ~ onntag nach Kreuzlingen.Elne. verfahrenen Situation bei diesen

nnn Beiepiel etnes Rar~ • .Maria Ulmer wundervoll. Er hilft sich
e financiel1en \Auonst~or ihr verheimlicht.

1. Februar.
T. holt mICh an der Bahn ab. Er ist ~o weit vergnuegt. ISDt da noch BsspereE
in seiner Pension mit mir zu Abend. sonst sehr zufrieden mit dem Essen bei
Linus.
~. Februar.
Ich bekomme den nledergeachrlobenen Vortrag.

3. l'ebruar.
Abends riohtig bei T. Er ist ohne Alkohol. aber traurig unzufrieden und ner­
Toes.Das Kilo Brot, dss ioh ihm gestern gebrecht schon aufgegessen, da gut
geschmeckt. Im Ree:5en und Dunkelheit nach Hause.

t. Februar.
iJ:urel r~ schbel uns. Dringt das i tore88snte ~apitel fI Tod •••••

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • •·....................·............... .. ...



Mut aufgebracht nicht an den alten Zablenbegrlffen und an der Geometrie
nerumsukritls1eren, sondern tuer den neuen vierdimenäionslen Menschen die
neue ~alll zu erfinden. Die entsprechenden Aufregungen, das sich Abkapseln
mit und ohne Alkohol, seine austen~uraelle seine Verdauung8schwie~igkeiten

seien alles Vorboten öewe~.::an •••• Das Wel t-Reziprokrumore aber auch wbi ter
und daher die Uebersetzung dt;s .apoleon.....buches ein Alpdruck fue~lhn.Trotzdem
werde er sie auf bestmoegliche machen und keine halbe Arbeit "lifern "und
den ~ermim einhalten ••••••
Schon um 12 Uhr hatte T. telefoniert, er habe ein wunderbares ~e~pruech ge­
habt mit Dr. KrakowBky ueber dessen Kegelschnittmaschine. Als ich RUf' seine
st~ebcllen komme wird mir dIe ~usammenkunft mit Krakowsky plastisch geschilae
schildert.Als "Kunstprodukt" seien die Kegelschnitte,diese Aunatwerke der
fruehern Astronomenaber deklassiert, da man diese nun massenhaft ,~erienweise

streUOl) koenne mi t dieser -asohinu •••• Vor a11e1l1 aber haette Krakowsky 'J.urel
n~ndlich verstanden. Sie hatten zusammen sogar ein "Mathematisches .l\ll.anifest
auf gestell t ••• Krakowsky habe lurel,B mathematische Axlomenkr1 tik e1nigol'maSS9
sen begriffen.Die ~ahl t' ~;>~~/P, Die Verschiebung vom Nullpunktzu P

Das heziprok der Operation P

xguiJl]l! :

Adp.itio
Multi~likati

Potelll!l en
ternme1 sehe yotenze

Subtraktion
ivor3ion
urzeln

Lemme! ach u 1

»XBXWAÜK~RDB~i;~.K)O(x

ÜtuilAHKxDüR~bn:HH

oder: die ~are trifft, wenn sie von den Antipodon zurueckflutet ,nicht
mit ihremtftaufwert Zusammen.

Drin enthalten 8inu die trobleme der letgten Aufsaetze vlle ~

3. Jlaerz.
Mittags elefon: habe gut gearbeitet an der ~ebersetzungJ we~'de mittags al­

leine weiterarbei ten. • •. Um 2 tthJ: telefon von Linus; er habe .!~~essen und
warte a~' Koenig, der noch einen~enschenmitb»ingen wolle.Er vertreibe sich
c ) "'eit mit Zeichnen von W,l,/ vierdimensionalen Wappen und endern Einfaellen
Sei aber ungeduldig . ~~·'EnN ICH AM ~a'l'TAG KOMYl<;N \[ffiRDE. '? Ich b1 Tl puenktlich
um 3~' auf uem 'Jtuebchen und finde T.liegend auf ~e1ner Couch. ';:1' begrllesst
mieh herzliehst. Eben ~abe ihm Kop-nig telefoniech bestaetigt, dass er gut,
ja wunderbar funktiuniert habe. Es sei aber anstrengend gewosen den beiden
Menschen die Vierdimonsiona1::taet darzustellen und .t..oenig die neue Fassung
der Zahl Alle und die rleltroehre begreiflich zu machen. Doch glaube er die
Beiden gewonn~n zu haben. Er muesste nun doch Leute um sich sammeln. ~an ~.~

duerfe eine Erfindung, e1.n WERK NICHT FUER SICH BEHAVfER wollen ••• J etz t
sei er aber muede. Habe natuerlieh Alkohol trinken J4UeS8en und als er in sein
stl.lebchen zurueck geko:aunen aei, habe er geweint. Denn er sei sich i;eno.u be­
wusst ,dass der .K8.JI1pf1'ucr die Umstellung zur Vierdlmenoionali taet nur ueber
die Leioer der Ewiggleichbleibonden behen werde •••• ~s sei gut ,dass tch ge­
kommen, sonst waere er !licbt ins Stuebchen zurueck gekehrt. ~run aber sei er
muede und moechte schlafen.lch erinner ihn an sein Gedicht :" ich schl
fromm im Mitten eur'os Jauchzens ." Ploetzlich erklaert 9ucb hungrig zu sein.
Ich kann- ilm mi~ uem mitgebrachten Brot ,Butter und ein fuettern bevor ich ih
ihn verlasse ••• Spaeter sm abend als icll ihn anrufe, tf."Ilfl arbeitet er. Ich
bedaure ilm wegen der Ueberstungssrbeit. er aber meint eß werde schon wieder
einmal ein uedioht herausspringen. Gerade, wenn 01' so traurig sei muesse er
~chmal amRMantel der Welt"zupfen und fange dann vertrcuenavoll Rn ~u Qlc~t

-en
aer~~

le~; er habe nicht Ueborwae1tigond viel fertiggobracht an der Ueber8e~-
tzung.Vo~ Feuilletondieust habe er wieder 3 Romane bekommen zur Beurteilung •

.T~ ~~n: erfreut,als icb u. 6 Uhr ko..e. Er habe Angatvorstellun.gen. Seine, ,
.ob.Eebt~un~ sei sohlecht. die eben erhaltenen Romane seien ~eicht und sc~e~1
Ue



'1;0 VOn,~ liOIlOy'nI' nach Abzug des \1ehnltes fuel~ die
dleabezuegllchen Al~obol fast nichts bleibt .••••

'D1e t1lttter WENTAlS HA7 • 11 .-&,i;N';: ~Qn~'t9l,}f..lge finf:tell
..:.d$!- hle anstaendfg die lrud~de-h~\'q~:~n ,Ul1l;o. ..t,flaec

t' J.u.lbe es geb«,,1ssen r 816 wuaree k-1
ui~ä' a'er" ~Io'ehter wuerdo nicht 'Ull

!·1n.den.!.-in Slueok ,dass ftr vlerdlmen"
hertreibe. " wie 8aturn der Bauer und
se erfreu~ ich miCh an der vorzueslic

,~~ekl"etaf~r'l~ une (li~E' d±e

• T. betont immel' wiel
seine Bekannten.

1, ,je"l}
~in

10 • Maerz.
1 zur\) ~iI t tu scs~tirj u01 ;,u'.lS./ pp 1cbÜal t unq'aufgt:rCF:t vo·~: rwbsi t~n

nichte" h~ettc ~ein GrOSR-

12. Maerz.
,. elefon. J.'. habe wunderb~r uebersetzt bis BUi' die BusgelflBoeren Stellvu.

B sei wte bei der ~6burt eines Kindes. Erst gehe es sCl~#e~b18 aer ~011
i, dann Illltoraatisch. Lr werde nun j ~d.en lag 20 Sei t~u.•• tJgacLickciIl ko~

7 mlr ~e1efon vom LinuB BUS, Ich 30110 ~lm um q tnl1' an der ~

'lnstrasse e.nrl.l1'en. Habe mit ihm langes Gepsa8ch ueber seine Zahl
"-7)kPi Wld Leanaelsche ?otenzen und ijurze1n.T. hube z:l.ng~t mit .Lammel st:·
selbor zu 8lJr~ohon, uQ Lemmel seIne I'oten~eJlzon nut' R.ls gewoehn1iche Um­
kehrung bet~achte,w8ehrendT. gerade hierCIRs AuseinQnd~rklaffender Um­
kehrung sehe, ataerker al~ bei Addition und Subtraktion .81' mo~cbte aber
LemmtlJ. nicht v~r18tzen. I),"ul'öl Hei in der Beiz gesess~n und habe au.f seinem
Block gesohrieben und g~obE\lt. Ich hoere aber stark einen alkohol~lel'ten
Unterton heraus .~XXÜJlx T. laeutet auch richtl~ nach 11) Dll,' w!.,der an • ..J.

sei traurig. Seinen Bruder duerfe er nicht anlaeuten, Y-oenig se1 ein dre'­
dimensionaler Feigling. Und nun gehan Schlm,1-1 er-len loE'. Gleieh~e' Lv f

ine Alu.tterslCh.....!9 ueber dIe Stoel"ung zu be~lagen, da das Telefon d
l\.l.tdif)-~tYt't1'\ U01UmI,?eQH cht, Auc~ 11.0....'" .. ,.h" n,...... ""'~ "h."" 't J _1on .. •~_......

v



problem susgE:nobel t, dRSS CI' Gl"und ee[jat)t~ nae't'te m.l. L S.J..(;u ~Ul r.l-'=" .... vH .... '" "'''''~h.

Ich solle doch vepsuchen ihn belm Pony zu entschuldigen.

l~. Maerz.
ijx)l. Sor..nt9.S Am I\bend komme ich ganz 81'scboepft aufs 3tu
""":urel J"uhie;. Doch h8.be ich !duelle seinEm l~uEf'uehJ'Unben zu f

ueh, dh~s Alles schon in :laD Gedichton ateb~nd in fl'U _
urel mloacbt mich aber derauf aufmerksam, dAss er nun gera.de nlchtl>ei

kuenstlerlsch-aesteetischen Aussage stehen tlelben duerfe ,~on~l'n die ~_athemat
isct.l.e fI'ormel daZu. finden muess8 und ~1ch nicht tri t dt;) bt...,;.Y"-.l t:runeJ\:.-s '0 ,pe). ts
~ele1steten zufrieden geben duerfe. Wohl stoere ibn die Uebel'~etzunß, Ander­
seits entwickle sioh "dle Zahl" nu.r l@ngs8m, breche dBfu~r vulk9nhaft aU8.
Es sei il'1'8innig schwer zu ertragen f'uer nebensaecbliche Lei~tungen wie j,le
Romane und uebel'setzungen gelobt und wenigstens etwps bezalJI t zu wel'den~ueT'
seine gl'undleger)den Leistungen aber nicht einmal ein Echo zu fi r.den, geschwei­
ge denn seinen Lebensunerthelt zu verdienen.~. weiss, dass lch seine Lage
ueberschsue und doch ist und muss ihm meine materielle Bereitschaft eine ~e­
lastung sein. Fine Derei tschaft ,die ich ru~truerlich f:1.n.j~, 'lNenn :loh ~uch zuge­
ben muss, daBs mir seine Gros8zuehigkeit in betbeff Alkohol und gegebueber
andern Menschen oft schwer faellt.

1 .. lIi8.erz
Tiefon : T. habe gut funktiuniert beim ~tRdtpres id:mten, der :i~_:r: eJu1/i.ntre~
von Moeschlin einen Beitrag oder Arbeit verschaffen 8011. Er sei ~eber eine
Stunde bei Nobs gewesen. Nob~ haette davon abgesehen 1bn bslm statistischen
~mtzu 11 versore;eb II u.ndeint;n ,)0i tl'Hg von l~oo frs VOl"i;Se8ehen. -eine L'reude da­
T'ueber ist ni~[it so gross wie die von T. Die Diskrepanz zwischen dem in 801­

cen F61ellen Errechbaren und dem Notwendigen ist zu gross.'J:;. kann sich nun eln~

mal nicbt wie ein 68.!lZ klelnep "'ann verh81 ten und in j eder ~eziehung sparsam
sein, Selbst belm Alkohol und be1m lelefon handelr es sich 1m ,)runde 1nnr.er
nur um minimale Summen. SOllst ist er von einer geradenzu erachuetternden Be­
duerfnislosies;kei'\j. '&tJ,sser d,.:l' ~ekr'etaephl ~u~ der1ch st>el' bes t-~be und Jetzt
die Delastunt; durci:l di e Maedchen und da s Studium d~r Ij,'ochtel" ••• Ich eT'hal te
r. Va.riationen zum Mantel der Welt" und Milthematika vom 13•.M'9.erz. leh lesse
m1ch zu einer ~lasohe verleiten. Muss ihn aber eine Stunde 1I.1lein 19ssen und
finde ihn dann bei leerer Fls!cbe 1n f~ir~seliger Stimmung.

16. Mael··Z
1", H'IH -t.dilt sieb t&letonl~ch fuer seinen Rueck1'all. T)88 he1set es ist kein

Tl 'cki'R,ll, sonclern g,''hoe-rt zu seiner Art ,.A,'\röeT' wld Ungeduld ebzureligieren
Uu~ zugleich aus dem Unp~Wu8sten ~u sahoeplen.lch solle doch nicht 8eng~t1ich

se,-n. 8' -',,:rde ihm b(~st1"t~ts nichts passieT'en. il.:r sel nun eimnal nieht'wie
ein E,'lanet sond.er w1e e,1~,$onne. elle ja auch nur in bfJst~endigen.ilewittern

e.xlstiere- und nleht' "fe Planet fremdes Licht reflektiere. Ausser1e.:r: wuerden
'Rlrbereits in e1neriJ hel~otlschen Zeitalter leben. Als :ich UJrI 4 Uh:r zu ihm ,k
lto.~- ha~Ht er mich fest und ruht sich bei mir aus.

17. ~laerz

Ich :finde ;.1:. um 4: Uh1' än der j,],ssohine bei seiner Uebersetzung, die ihm leider
so wenig elntraegt, dass er es nich't verantliorten koeIUle nach 'ieni' zu fahren
um ro1 t Bopp siell zu besprf:chen. A.bnde bin ich eingeladen ins ',l'heRter, i'Trsu­
ern muss Elektra" Ein wunderbares Stueck fuer die ;;chauspieler.

r Laune bei AntialWholismus, aber frob ueber mein Kommen.

19. Maerz
Pinde ihn am Nachmittag ~ Tisch bei einer Flasche Wein.Von der Uebersetzung
iet nic~t die Rede. Er .&k spricht vom kommenden PrinZip des Schenkens. Und
nur vom Weltreziprok. rOll ruettle ihn etwas und spaeter telefoniert er, dass
er doch in den Literarischen Klub gehe.
20. Maerz
Um 12 Uhr-Telefon: Er habe zwar gest ern abend im Literarischen Club keinen
Unfug gemacht, sei aber 80 traurig gewesen bei den Dreidimensionaelern und
frueh weggeg~lgen. Er fuehle sich elend. L~ider kann ich ihn er8t um 5 ur
aufsuchen und finde ihn in einer ganz depressiven stimmung, die wen er (



T. telefoniert er sei gestern froh gewesen, dass ich ihn aus seiner total
verzweifel tt~r ,'}timmung herausgerissen haette. EI' arbe! te an de1" Uebersetzung.
Aber er sei noch immer Menschenscheu und unsicher. Als ich abends, selber gam...
erscboepft zu ihm hinkomme .finde ich Ihn noch an der 'faschine.

22. Maerz.
t der Uebersetzung finde ich ihn auch beute, als lch dlem "Stelnl.>oeckJ. I'Qsch
etwas Futter bringe.

23. Maerz ••
Telefon :arbeite sm Hapoleone und treffd sich mit Dr. Naef und abends mit D •

Krakcwsky ....
24. Ma6rz
Laut ~elefon 1st der ges~lge ~ag gut verlaufen. Das WEltrezipl'ok laure aber
be staendig Ln Hin tf:H'6l:'und. Er is t hochel'freut, als let, tun 4 Ohr kOIj'j~!e. EI' sei
gerade 9.Il eInem toten Punkt ange19ngt •••• Leider kann ich unser deruffolgende:­
Gespraech nicnt vollstsendlß wierdergeben. T. hetonte zunaechst er sei jetzt
in derselben gefaehrlichen Fas sung W'H~ vor 20 J $Jlu'en b~i " Chr'l s ti *el tleid'..m­
scilaft ". Wie er dort um <!lie Zeugungsgrenze gekreist sei, kreise er jetzt um
die Todesgl'enze. Wir muessten Geduld mi t ihm haben, bis er die Neu-Ji'or'mulie-
r" g des weltrezipT'ok und der Zahl" lilIe" d9rgest~11t habe •. r wuerde sich un­
ausgesetzt damit bS8chaeftigen. Turel ist gluecklich mich Rl~ G~spreeoh8par­

tnerln zu naben. Und wir arbeiten,nachdem icb eine Flasche Wein geststtet
bab., wie er behauptet wle kleine Goetter. Und er findet eine n~ue Darstellun?
seines ,Umkels Rho ••••• Abends ml t A. Vieilenmann in "Der gute Mensch von Se­
zuan" • Ich bin froh d~ss ich eingeladen und nicht fuer das dreidimene'~)

aeld ausgelegt habe. ~(~

25. Maerz Sonntag
"eIterer Kämpf ums i/eltrezlprok. Die Spannun~ fuer '1'. sei so gross, daes er
lDU11er 8Il1 Rande de,s ilabI1sinnigwerden .ei. Auoh habe ~r andRuernd 1rgenc1welche
koerperlichBn Sohme~zen.D1e Arbeit am Bapoleon empfindet er einer~elts als
belaestigung,~lderBeit8behandelt er sie wie ein eigenes Buch so sorgfaeltig..............................................................................
bis 4. April
Neue Unterredung mit d~m 8tadtpresidenten. Nobs garantiere ihm den Druck des
"Maassystem,i.
Am 27./28. ln Basel an Schl~iftstellertagung.T. gegen die Annahme der Buerle
Stlt·t~nß. T. habe ausgezeichnet funktiontert.Welenmann lebe ihn aber trotzdem
n. nt •••••• Donnerstag sehoener Abend mit Turel •••• Am freitag kommt ~oenig
zurueok. Turel iet eisig ableluld gegen dessen Wunecll eine ~eit8chrlft zu gB"
gruenden.Msn sei nie Herr einer ~elt~chrlft. Sie gehoere immer nur d~n "Freun­
den und ihre Wirkung sei minlms.l ••••• Am Sonntag ml ttag iKxriBR habe ich in
seinen Gediohten gewuehlt undfuer meine ~usammenetellung unbekannte herausg.e
sucht. llurel leist mir' 9\lS de:-n Gediellten vor, die ZllSammerl mi t Christi W~lt­
le1denschsft erschienen sind,vor. Bis dahin hatte lch dieselben als mir zu
expressionistisch abgelelmt. Sie enthalten aber tateaeehlich das 'Nel treelprok
1n Ruce. DaOlalf kannte 1921 'lurel Bachofen noch nicht. Erz~ugt aber in de11..J:ü
gedichten eine chantische Athmoespaere ••• Wennlch entsetzt bin ueber die Fl.lell:.;·
der ungedruckten Gedichte, so sagt Turel lachend, das sei normal. Es sei ja
sU8serdem noch viel verschuett gegangen. Das sei aber immer so bei allen
wirklioh grossen IJichtern und Ms.lerne

• • • • • • • • • • • • • • • •

5. AEril 1'~43 bis 22. ~Jull Ein Resume
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niet. Es cuss Am nochmi ttag sin Student herzum Wei terdiktt",ren., romme ich 1f01'
-bei 80 strahlt er ueter mein Kommen. 1st niemand zum Diktieren'und ich ver­
hindert mit i!~ zus~en zu sein, bO atzt er oft bei Llnu8 od~r im Weiesen
Wind. Es fl."ssen stroeme( im Verhaeltn18lllU!lax zu f;einem ~::iTLkor1"1~m) fo,n Wein.
Alles um daeM6HI.l'3eystem ~u gebQl!thren, des er als da,tl Gegenetu~ck zu Christi
Weltlelden~chaft bezeichnet •••• EI 1st gros8artl~ dH8 Me ••system e'1tstehei''l
und. wacbsttD zu sebn. Die Aufl'egungen brechen aber llt.cht ab. TU1'el, der welt­
hl.torlschen ~1ehtlgkeit seiner Arb«:tlt yollbewuaBt,..~-, formt und. form~ daran.
Gle1chzel tl~ weiss Ullc1 behauytet er, Ö~8 Buch wuerd(:! ihm nichTs als AergfH"
br1ngen l.l,nd niemand wf3r:.lo es drucken woll~n••••••
Nun kommt wenlgattm die Ebrengabe der Stadt 4:.uerleh und ZwtH' r'llcht nur 1200
sondern 2000.- Fl's. Die klalnellSchulden Steuer, Telefo,n ,kedl0 lr.leillt1 ::.ntlehn
@nullgtm, Llnus , ;::)akr.~~Qerln und Sekl·et.~tn· 1m VO)'HU8, Goo 1'1'9 file}' die Tochte
, fuer ibn selber keine\einzlge J\IHichaffung, ke~n Klf)ldun,~sstueck, lrein '..i.'ag

Juni

• • • • I • • •

....
ft eich im \Jttg~n8'ztz zu end
s~inu and6rn ~erka selen

schiue ueberhu.u!)t nicht iß

le ~ptlonal ~eituug moec
inen elnz1gdn vedsnken

II a f'uei ten. • ••
doch zu Ifleiner Ll'h

Juni bis 19. Jull19~6 In 811s ~aBelgla

OfuH~ 1m "'l;usa von Frau L'Orsa,
mit ihrer Tochter ellgta. ein liebes ,1fel"uual'tlges -aedchen, auer kraenklleb
Ve~.uebe sie fuer dia Vlerdtmenslonalltaet zu gewlnnen. Aber stets tritt der
Momant ein, wo des Verst.aend 1118 aufho61't •••• Die gegnd des ttJertm6lidin 6J'fw
erfuellt l.'lich nicb.'t mehl' so~~il:' VOI' 10 Jlihrtm.Derkült<: i'.lnd i~t mtr manch­
.:Dal laestlg. Auch vertrage ich die 80nnenbestrablung noch weniger als fruehe
and leb mUtJs ml t llandacbuhan und SODlumscbirm waudern. ßucf: meint:: luesse be-'
kommen etaendig Blasen•••• Da&u bestuencllg alk~ho11.iel'te"'el~fon von 1.'\1­
r.l der im bachbsrh8.ue ein ~eleron berau8g~funden. ic} L1.l1 reit 8Dtschloa:ff'

j ~.tllJ24· elD Bnd~ su fauel ~tl \HlG 't. au 1Iel. 'atu. Als ich abe}' am l~. Ju]



nachmi ttaJ. in einem :;rregU1l58zustarlJ. wegen dummdreister AblehnLJ.ng d')B Maassye
sJstem durch den Atlantls Verlag.Er draen5t mioh den Brief photocopieren zu

lassen.
21. Juli.
~!n wahnsinneger Abelld mit T. ~.r wollt~ sich mit Alkohol ~U~ Arbeit an der
Bacnofen Kritik zwingen.

22. Juli.
Ich ru!"e von auswaerts, ein herrlicher Morgen al11 ~~ua.i 1'uJ"'el an 1.J.Yld schimpfe
furcbtbar.Er iE.t nl.;;der~e8chla6an. Ebenso finde icL ibn B!l1 Abend.Sr fraut
sIch 1'1 esig ueber -min Kom:Men.

23. Juli.
::1' frdut ~lCL ~I,nqi~xx u(:b<.3r mein Kommen.Ich freue TI'!:tcb inni,::;st, dSI';8 er norma
F.r wIll ver~uchen wal tel' ohne Alkohol ~u sein, auch werm er dann sein Abege­
storben sein noch mehr spuere.

~l.)Jtll.
Ich rufe li'. wIederholt an, da er sich traurig und krank fuehl t.

2P-, Juli. Sonntag
iL_'~ens \.lang am See. !Je Ich mich bei dem dueppigen Wetter ni cht wohl f'ushle
und nicht ~luecklich aussehe 1st ~. noch ~ngluecklicher alE in den letzten
'l'agen. Cafd~ irl der Elschstube und schllesslich ~rgleblgea GesprAech ueber
die l'uss1scl1e S6l:.le Ynd die SC!J.wai~tirseeIe. An) Abend versuch t er' JTJ1 t Alkohol
eine Ari tik ueber Koeni.ss Sizilienbuch zu schreibf-3n ('Rebr gut eber netuerlich
nie er'schienen I ~)t~i~xHUHxti.xFl"t't nach 11 Uhr, Quch meine UegenvJl3.rt vermocht
-.te ihn nicht von seinem ~'::)tuD1pfsil1Jl zu befreien, 6elingt es ihm mir' sozu­
s:j3en ein klini scnes bl1J von seln(~]'I"J Stu.mpl'!:'inn, ~eine'!'r ~~1 t~i 11 ~mu~ zu geben.
'l'ro~ t gebe OS' d~her keinen fuer 1hn.

'ZFi. J·u.li.
Morgens nouh ruhiges leleton.Mus~ollnl werde der erste K~legsverbecher sein,
sein, dcrniellt bestraft wuerde. Alles sei schon geschoben, .:1.1e Rollen ,ver-'
teilt •••• Um ein Uhr- bereit~ ,Cburchll1 sei nie-ht mehr wert rÜs einer der
Diktatoren, Ja im Grosskapitelstecken geblieben •••• Um 4 Utr ~chelnbar ver­
nueftlg. ~ebhafter ~ls sOnst, sber nur wgen einer 2. Flasche Wein.
27. Juli.
U'lc\iJ1iittQ(.~~ im Kunsthl4ue mi t 'J.'. AuslaendischeltGross-Kwlst'·. '~urel lntcrea&4:-

. ert siCh au.sHchli~ssllch .fuer die ~.uotierung eier einzeln annerkannter.
K'lA.dnstle·r· sUl' dem int~rnation&len KUIlS tmarkt. Sr- 1'iuaet ~n .Jr. !i erz o~.: ej nen
Äenner der .freise. schfietzt aber selbst 8110 Preise ricLti~ ain • .r.-er:;ell eine
\lewi tters IQuessen wlr' nachber' noch lnnße 1m Pfauen si tZöIl blei b,:,n, worueber
er sich diebisch freut.
18. Juli.

tJJIl lUhr '.t'ele.fon ; er hab~ sich beti einem
Dr·. We1.1e:wn8.nn~'.E.HxRJl~kx~Xj(xxtüix)4iOUt~
irrt sel leohal& L.w~sen und Jsnz confo

Splo 0=. re aber .e1na IUltoholtsl.er.tmg .herAu8
.L~. Als er ßu.C.1rr: S U.1.u' nicht. 0.... 18

, er auf 4er Pell.ei ielandet ~d mioh
In 8einer Uasohine aber hatte ich Aphoris
Zustand. einen A.urzschluss fuerohten 1i01

29. Ju.li •
EndlIch 8111 Mi ttag tiin Telefon von Turel aus ••• Rapperwil. :~r hfllJe mir eine ­
Brief geschrieben. Ich achlage vor zu kO!lL."l:ien. Nein er faln- .. w81te1".Icb saus·.
mit 'laxi ..17iJdj nach.'tad~Hlofen und sitze wie auf Kohlen vor' k1itze und Unge­
duld l~ ·~,tuni1eIl im Bummelzug nach Rapperswl1. Are, See sehe iel.! Hm auf einer
.ijank. Etwas leuchtet sein üealcl~t a.uf, als er mich wshr·rlinrmt. ;~r' hatte auch
.nichts gegessen, da er wie gewoehnlich keine MfihlzeitencoupoTlS bei sich hat ....
tee Er bedauert mich. Von der Verhaftungsprecnen wir nicIlt.HY' moechte nicht
gleich nach ZuerleL zurueck. Er 1'aehrt fuer einen Tag nach Elnsledeln. Ba
ioh keinen Mantel und wegen llama. kann ich Um nicht beglei ten.



'e18 Zustmd 1st besorgniserregend. (Hr blieb nur einen 'rag in EinBL~delnI}

erzog erklaert ihn 4ber zu seiner gr3ssen Entta8uschung als gesund.
Doch 1 st eeine Muedigke1 t 1111 tlelderregend••••• laab 8 Tagen et'zaehl t 01' d"n
(,lrund seiner Verhaftung.$r habe einem O.ffl.s.~er in der13elz den Revcrer
waAAenommea. den dieser aohtlo8 auf daft !tlseh gelegt luette. Daraus sei ein..._

lerei enLstunUen. Es blieb aber, da er nicht allein aer Fehlbare
W8r, nur bei einer BU8se •••..• Ture1 queelt sich mit der Bachofenkritik.
Ausser mir kein ~en8ch in Zuer1ch, alles in den Ferien. von den Verlegern
nichts als Absagen,. betreff des Mlaassystems. Schliessllch e1l'1e Anfrage f'uer
eine Brochure, d1e~iveltwoche herausgeben wolle; " Schlafen ~ir?" Turels
Beitrag ist dann endlich in der National Zeitung erscnienen • dnd hat mit
der endli ch zus tande gekommenen BQchot'en ~ritik diel:!6r Borgfael ti ,::; en gros­
~en'rbeit zusammen 75. fra. eingebracht. Beid~s hervor~agend·~ Artikel ••••
er fiufsatz ~ilncarnation einer Idee liegt heute noah in Bssel •••••

11 Inven tal'lse tion einer kommend~ll ~el t '. von der "eItwoch~als t'lesprechung
s !Jeb8erbuch~~ bendlaendiache '~~.ndlunö' bes tell t \\urde !licht i;0bI'liCh t ••••

Der Artikel ueber den Segelflug in Samaden bracilte Turel nur Aerg~r und er­
schien schllesslich in ein ~aendcben hineingeschoben im Ap·i 1 1 ;}44. •• Das
ilapoleonbuch ebenfalls wie bel"eits geschrieben orme Korrekturen im Ayrll
1944 nachdem man ihn im April 19-43 so damit gehetzt hat..............

n Habe lch denn die V/alu·hei t? Finde ich sie einfach so ?

Brauche ich sie nicht zu suchen ?

'Dies die AntwoJ"t Turels, als ich eine abermals neue Fassung des Masssystem
beanstande im September 19~3. Seither bis heute d~n 4. ~ini 1944 endlose
Umarbeitungea,Aufgreifen fruehere ~esichtspunkte, neue ~e~ichtspunkto,
hU~sIloten, einen mathematischen Anhang. Ich bin auss6l'"Rtande eine Ehronolog
-gie davon zu geben ••.•• Die Zeit vom Mai 1943 ale er das ~aassystem fuer
fertig erklaerte und einen Verleger c1afuer suchte ist tatsaecblicll nUl' durc
die ubeneJ"waehnten vorzueglichen Artikel gekennzeienet •••••
ES WAR EINE SEHR SCHWERE Zeit fuer lurel und tuer mich. Fina.nciell, w"lx
weil, seit der Spenue der stadb vom A~ril 19~3 nur 500 fra von der Werk­
beleihungskasse und ~oo,_von Bern vom Sul'fren eingege.ngen sind.Seelisch,
well Dr o Weilerunanns meiner Mutter unsere Beiratsabsicht zur Kenntnis
brachten wld damit bei ihr einen sturm der Entrue~tung hervorriefen. lu­
naechst •• denn ale sie sieh beruhigt hatte schlug sie vor uns die WOHNUNG

ueberlas~en und mit 1hrer kleinen Hente in ein Altersheim zu ziehen.
ürel erklaerte aber1in seiner monumentalen oder fundamentalen Denkart:

verdr8engt nicht eine alte brau. So blieb es ueim r.-lten. i~Ul rrit dem
I1genel'lmen Unterschied, dass d8rch dp s Vorgehen von leilenmann11..:.~urel

qua.i der WELTI Familie zuge~ch"'ben war. Anderseits 9b~r dle ~.lLi

grosse llr. 1<'..mil 'Helti Stiftung uneererp Vetter~ es ablt::hnte lurel zu helfen
I obwohl er bei einer ltundfrage em mels ten S,.;i'lflDlen b"=11,ommen !:..a t te •••••••••
Im Dezenber aeusBerte Turel den "unsch die Ben~ .~.xlllB dD:"t.llBn wieder
einzustellen, um ihr ~ein Curriculum f1()e~ohichte eines erl'olglo~en Lebens;
zu diktieren. Das Curriou1um gedieh auch wirklIch. ),~i tt"3 J o,nusI' 1944: brach
aber des Maassystem wied?r durch, wurde entscheidend verbes8ert un~ Turel
dankte seinem guten stern dass 6S nieht schon im yorangehenden Somm.er ge­
druckt worden war. Mi tte lle~rz erklaerte er es 9.1s I<'ertig. Die SekretRe'Y"ln
aber einmal mehr als untragbAr entlas~en.Und das Manuskript des lIs8ssystem
trat wieder seinen Leidensweg an. Um uns den Leidensweg sbzukuerzen QepeRie
deponierte ich zwei Obligationen 'l4nd Oprecht entschloss sich die 200 Seiten
auf unsere Kos ten zu dl·ucken. 1i:r will es yber wie einen Damenhut behandeln
und zu uns ~~rem Aerger ers auf die Weihuachtsbuchsaison herausbringen.......................................................... .................



HeraUSKommen des MRa~8Y8tems September 1944

Umzug an den Bastelplatz 20. Oktober 1944

Elnn8hm~n in der Zeit: ? Ehrengabe der Stadt Zuertch 1000.­
Weldmannatlftung
harun sI H.aechid in del' ~~~

~~tIkel In der Tat uebe~ d9~

Wei ter'& A11811ilgeu
Ma"-88~'stem Ein,uulhflum l1ull, hU81n..son

: Leb~nsunko~ten,Mon&lt fuer- ~ochteruI1d Q"H';l4l •

1;..170.­
2000.-

.ldi um , ii lk oh,

~~

&run 81 !~Bchld in ~uerloh. DIese Jou~n811Htische Leistung erregte das
hoeo~ste "'vHl",t:l.J:allfjll b~l allen i' rew!den lUld goenn",rn '1'urels .Bt:lsondars ale

er uebelt!; ~t!" t~r eine ganzsei tlge : llustrstlon d_"i~lJ. brachte. ·i~~rl.lm 1urel
nicht m~hr so entzuftokende Saechell schreibe :t: Haette '1'u1'el das "Meister­
werk ll n1oht,unmittel'bar a~8 er 8S Dach der Begnung mi:b dem Tramkondukteul'

ederg85chrl6ben, ohne 4:'8 aueh nUt' durchzuleB~n sn die N7,Z geacbickt , wo
es sofort gedruokt wurda,w88re es von Tu~el s~lb~t nie als druckeHswert
~~es~hen wor~en. 30 wurde d1eser Publlkumserfolg fu~r lurel el~er zu einer
~u8.1.Aber wiederelnme.l und be~ond8rs fuer mloh ein typiscbes Beispiel wie
billIg und un~eBentlloh ~bl1kumserfolge ~ind ••••••••••••..•.•
••••••••• Duroh die 8el'bstanzelge in der 11atund einer grossen Besprechung
Koenigs in der N"'9. erl'egte das YJaasaystem , an dem Turel U18 zu ~-. lutz t~n

minute mi t u.nvor8tellb8r~r Hartnaeek1gke1 t ges1'bel tat hHtte , e1r~1gel!Jl'a*r

Aufsehen. DIQ VOll Turel prophezeite Entspannung bei 1tun selbst trat aber
leIder nicht ein•.••••• Turel hatte tmmer sahon, aueh schon zur Entschul­
digung seIncl" Drei~l"ll bB1m LInu8 oder wenn Rueh viel seI tener l.n Emdern
Balzen, wo er' immer Mit einfeac}len ....enechen sprach,b6hau~tet er muesse mit
DurchschnIt~em~nschenKont~kt nehmen und ~1t 1hn~n im Kontakt bleiben. Er
duerfe sich n.lcht äuf Mleh, Buf unsere L1eb(01l und user Elnv~r~\tsendnil!l und
auf das einiger Freunde ~urueckgiehen, wIe auf eine Insel. iüs ihm nun sein·.
Wirtsleute nicht m~hr 8(:tin ESSEN lur seinem Stuebchen 1m 4. Stock 861"V1eren
wollten, ass er mit eIner An~ahl meist Juengerer Leute 1m Speisezimmer der
Penslon.E:; waren d6lrunt~r ein Artzt, Buero8.Jl~estellte, ()fficlere un,sd Sport­
l·uta .Unentwdet untt)rhi~lt sicb TU1'el mIt dieen 1Ii9Iuwhen, "klaerte" sie auf
l. .1 glaubte, claaa sie Um nCutviere'baetten .A1s im Sommer- eine gro8~e Tell­
mobilisation die BU8l"BObehen ine ~illte.er holte, bevoelkerte sich die Pen­
sion m1 t lJemen .Dies kII ruehrte zum Kl"&cb, re8p. ZU1' ~uend1gu%1g 'Je1 tens der
Wirtsleute. Uoscar Eurel hatte ua'bflPfteaeltJ jfll ~r glaubt~ seinen anstaendlgen J

wenn au.cb kU.lllmerlicbtm •. 11 tslauten Zi.l luÜrerl, wenn er sie ueber die ?leI t­
lage aut'klaerte. ilabel viel er ihnen laest1g, wann er nioht Duechtern war
~nd war er n~echtern , hGeflioh und besorgt U~ sie, eo w~r er ihnen erst
reoht unversteencilloh. ~o ~8cht~ ich mich s.ul' die Suc}:e. Da 1n jeder renalo
immer wieder dle gl~lcben ~robleme aurget~ucht wa~~en, da ueberall die 8e~~

ben &enaahen. mietet ich 'lurel bei einer netten Brau e1n sm Bßsteiplatz.
Das Zimmer wer- groefl und. wunderbal'ön Blick in herrliche BReme. Da s fadl0
wurd~ abgeschafft, ein ~he~to~rer weniger. ~eln könnte bei cl r freu nicht
bezogen werden, ~uch dM8.Kredlts1fttem mueete aufggeben werden. MU6samer war
de«:>~een sein Verpflegung; vel"waDd~lte eich doch des oeftetrn Brot in "NEIN,
wann das bereitgestellte,Ueld statt fuer essen zu D~eler11 verwandt wu~de.

Doch n8bm dia Alkoholialerung n1cht mehr die AusmH~.Me Rn wie an der Wold-
mannstra6se ••.•••••
aagegen entstsnden ver~chiedane programmenth81t6nd~Gedlcht&-~1e:

"\oCilr ~'()ten, wlr rit)t~tl sind groe.sere Beere" eine pal~aphr~~tt zu ce. F. )leyer
rt611kre1s der Sinne 11 \1 " wenn ruf icb an in dieaet' achwersten ~::tund0'l"

"'Die ~arou81Qn und viele andere,glelchze1'tig MI t entSy:r'E:chenden Pelfsl tlJlSt"3tik
-)iroblemen. f/ ganz ohne Schatten ohne Gegenwart" Oh, Muedigkelt, du ,metoe

liebe Prau..,". AUI' seine gelIebten groaeen qUlidrlel'ten Bogen "mal ~'I er'X.~lala

B11der.U1e Stube wurdtt belUter geheizt als an der WALD~/NlJsra8se. dagegen
durfte 1. nicht naoh 10 ghr wld nicht vor 7 Ubr lIlorgfUls ,\luachinenschreibe'Y"\

Tftfi '[r t\~"VV."'",,!i1te-9.{ ~.vvfN\A~ /IV\Mf. i' 7f ~N'AfJ.t.r·
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nest seines gehaeltehal1 llur 2fr-s. (allein 1'10 fl'S fUcr die li~izu!1g)Und.
Broetchen ,Milch und ~ln Deef~te8k ~8tQre.~8 l~t uneetrsegllcll kalt und
regnerisch. • •• Abend~ .f'lndelch 'i'lJrel traurig und verfroren. I.'T' habe flieh de
don 1. Mai Umzug sngesehen. Fe äalan dieselben tröstlos611 ~e~t_ltBn und
sah~mtm g6wesell wle dam.als In Muenohen 1919. Die "'t!'&l~n~n ~e1 en ihm ~ekC'-mmen
Hur mt t Musha baette er eln~n weinkrampf ~u1ter'druacl('t. Und beinRhe sei er
verprue~al't woru,m von dan Lt:luten. ~.I.l nloechte m! t mir ein GlaB 1'eln ~l'lnke

Wir sehen in der Belz Seß6ehspielen ~oraur ~urel ein Stueck seines Currl­
o~lum er2~6h1t.~le er da~ Schachspiel liebe. wie er vor allem die grossen
Sobael:uru,lster zaart11ch liebe. Weshalb er kein~r gewol"'den sei, tJ'otzd~m er

azu :;el.c.bt. hfH:tte.
on 81~ kleiber Junge etwa. Iro.~e. ge~ollt. ~18 er dann ver d

1917 j oft bis 1n die t,'orednstuncleli im Cl!!f'ee Kerkau ge~esEce
" (11~ "'chac.. ~l-le!ler .n J ;1~· lN~s:'"e" ~eistp.'r beo1:2('.} let, die

ieYlf8thHöorte d~r gro~~""T'~ ttl!tth.eMtilt1ker gel'\oel'~n
wu.erden. Er haette aber fe~tt!ytüleu 1ilUC:8.,en, d3~S die ~~ehlil.chsrleler dOCh
keine we~Hmtll(;lh.m I..uswi1"l<ur.gtm }'lJtltton. (z.lLln'"o<l!l L~:.x1kon~1 l.'I."Ur"l e'l"Qf!-!E'hnt';;
Die ~~oh8chs'pieltJr wUtH'den si~h ~ .Jlb~t ein:.rr,,1.en"l und 1" einem enf;en Kreis
vo~ ~ewundeT't3l"n :t.eben. E1rlMRl e 1M er l:jj n be.obtfm~,.,erteB ~;pieJ. aufges tell t
haette, hal;en eien die ~CJlachgl·o~s~tll. vom i 61'küu um Um aufgestellt. Dlea s
p"'t ibm ßC anqlJg~nehm gt'!wt..t"trl'1,d.. ~ f5 t-T di A 1 ~rtt e f.10Aj eht11 eh veT'19s~t bab~.
'Jo._rf;l iet betl"ut!ll'\; lile 1c1- 1 f uf'brecl- tm mUl:p·. Doch nicht vorl 1.em wertlgen WEI.rt
,den ..il" ZUS8Mrüen !Setl~unken, 90ndel'o vom ~IiilEen 1. "ai un~ titan nufwuelüefl
seiner Jut5en-..l.

'fe fural wieder halb vOl'froren in tlairler Stube und bÜi!l~l te ihn zum
~.

"-~8e
4. M611
BrInge arn Vorom1 t'tag t'UT'~l einigen Prov1 !'l.nt. El' ft'1el"t eo, dJ! ~f': er ~~tnd Unt
r~ . terernaebl"ung dl11~i6ht Ulld E88el1 gel'il.m Wl1'd. S~ rIef' S,:.'!v,..et;aeY·:\ n J..:oennte er'
c... ... kt;.6r·en , doch WNt:lre ~s Hochstspelel etr\e von (.",1.1' l-:lnzun';J'!r(;·m. l',U8 cien-l
Werkjahr auf das 01' sl,c:L so gefreut werde doe\'J Tll(~tlt~. !;1.e ~eld.Al' wuel'df:'ln
1n der Sc.tiwelz nul'. an dlc;htenden ~~ekullda1'la}J,..er und ml ttelmHessi,.~e ülchter
ge~eb~n. .Lctl wues~tb ~elbet , dass ~6.lne Arbeit keine \~~n, M*,,~l und. ni.:;ht in
die Gel'lej}!<eftewel. t elnmuenda ••••• Am J~bend finde 1eh aber ~ur.?l docl1 ~n der·
ilit.Beb.ine~9n der ;j. Se1.tC::l seirie8 neue:n Anf8n~:·' '""ur ~t6itld{l.1\dl~1erung des
axuu neuon Olltmsehen" aune;r1g obel' voll Eifer •.~ls er t"l'f:~ ~:~1, "i'UC!'~jtcbcn ,
BouilTön wtd dl'eimHl f'eln~ Nation Brot e;egesi4en , el"l;:l~el'te er slcn H.l~ :
dumm dick und ge1"l'1l6ss1.g. tlls e1n ~Ruegll11g, df;!" nichts zu. tun hE:tt 8.1s zu
wRct4.Sen. Line tüetl~kf;1.t alt) ihn und 8e1n~ ii·J.tteT' volla..tf beft'teji:~t. Ntl'
sind troeh11cL. \'V1e iltlmetr d,u'f leb te::8tllt611tm wie wenig "erw9ch.~enn 'Cur~l

1st, aondern autonomw1e ~in Kind, 1111 t ge~""mdfjm Groeesenw~hn, ohne jedll
beldle.ebe aotte odel' 1.11uren•••DI~z1f1sohen lllU8ssen 1'f1 r ~llf:n\dini,(B fluck"t das
!i·io!inzpl'obl(j'h U;;,~iJreeb~n.Du 1. e t die .. E:!Cllfot'd~:rUflft. fu~'l" (U e .Cl e1zun;~ L>() friS.
ueberhauyt. 8ein Budget ~u grö8s bei Beifl~Dl "liicbt~lnkomm~l1!; Ich l:1n mir
beWu8~t, d~88 tU1'ei nicht flU jad~ll '-eimer denkeu KS.nri2S. B. beim tf:'lefonlere
(8eln~ "telefo1ll"'echn\J~16 bewf~t sich zw1gcl;er!~:n. uncl:So ._lrrlS ." wenn er s."'J-
in grG8~eo .v1mens1onen 4tUlkt und sich b l''Cl ~8t it'lt~ dass er ein rr:Srf1ndexo'­
let, der einmal auageec.oepl't ••rds wird•••••.• Fuor !I'llc~·1 t~t es ein Etet~

p1"oblem, ob ioh ihtl nuf· rP!': 1ne e1l~en';n be~cr,T'aenktün "Itt1 ttel ~'lJt·"17 Y'\(?f~m mache
.s1l~x,,~dJ'xxl:I.&l'i)(~~~i~;'.~~.J~v::.lt'So..l&~.x;~.~.x3011 oder ihn nicbt auc~1 noch d9ml t
belasten.~)~:5 ·ntscheldend ist, dass f'1Prl ~llee mit 1hlrelbeaprecr'en km"m. 1f1e
spielt er mir ;egenUebf:'l' der. ~ "'oiJhcnMn"on.'· sr aei nun einmal ein (hm1eft

plagt j'tl;' n;.;en, l:·;:i,e o1l',l anf1~l"el~ a1l1 "~ohu.t.r od~r l~tßg.r sei. A-ller.­
dln~8 ml tden spezifischen .b ed.l.'ngungen einee Gtmies. Mon koenr.e nun e1nl'T'al

t i. z-. ~ •"t?-....Fleh~ e-r-e-ei!M.4n ~oe tcn •



er selne areel. t;en nl.cnt aus.!. uexl1'~n .wu;."::wnt;;.

)$. ---
iurel kurbel t~ er,1 t so billigem , schlechten $'elnlan,dass er ,,:ie er n!i:r· spa:' _.
tEl" telefoniert ha.be t.uckel' dazu tUIl nruessen ,EI' kam wieder nuf die endod"r-

L ,~ J'
msl~ Ae~thetik zu B~recnen, die .J..Llcier t71edergeburt der Macht aus dem Koen'-l,:/1'\
soLon (J.u, se~. ~dll t<o~rllle nUl~einms.l niCalt die Symbolik d~8 VerauungstT'akte~
vernecblG3ss1öen, wo Joch ·/oallu:.r wie 1 rankl'eicb und China ~o stark davon
beeinflusst seien.

6. !"8,1 Sonn tag
Um 10 Uhr Anfrage ob Tur,l das ijeld fuer ~ittage88en zum snkurbeln V3r­
wenden duerfe. ::Lch gebe es zu un"ter dEl)" bedingung, das 8 er dann ::11 e sonn
taeglichen. ·elefone8spraeche roi t Krakowsky J ~ert8ch ,Koenlg Biaesch, weglas ~' ..
••• i-m N8chmi ttag finde ich sogar 2 Vedichte :"Die beichte und 1Yirldch.or~
da ich die gedichte nicht anders als aolloen flndelllJkann, muss ich nach­
geben und mit ihm Bierli trinken gehen.Zurueck iffi gruenen Zi~mer raeume
ioh unter seinen Pi:lfiaren auf bei rfhee und broetchen. Endlose diskussion
ueber seine unrationelle Arbeitsweise. Viie lIGJi1er versucht mich 'l'urel zu
ueberzeugen, dass ee nicht anders ~oeglich sel und es ohne Verschleis8 nl
nicbt gehe Aehnllch wte die Skizzen bei einem grOBsen Maler.

1" •
bendbrot
(..1' .v~u ts\;uc!i'
tte llu

i cd( n U zu 1::0

r••t, -X$'. ,:..~ K\,f .. HA IL.4n "if l;urel~O:ilS Bild... einer feiernden Stadt .Schulfr
tler vcrscll11ei ten Bergen (vom kuerzl1c

u~belma.he schI:::.erzlJ.ch schoen.... Turel aber unru,,";,
iloechte aufpulvern J das Amt hat frei srr ~achmittatg , Friedens tag. Nact - J

loh Verdienstarbelt erledlgt,eile ich zu ~urel. Seine vorstellungen und
EINFJ!,ELLt. SEIEN vVUUDEhBAf:. allee entwickl e sicb nun VOll 6elbEt .lm aber b
bitte ihn die Weltkrise ,fertigzu mli.chen.lch ordnEJ da.s Vorhanclenelf und bin
erschuettert von all den Ansaetzen .Dss l"ertigmachen sei ~urel elne ~ual.
"war habe er dtlbei ein sctüechto8 vew1ssen J aber er brsucbe e:;erade diesen
, stand um w&i ter zu knobeln. Ich fuet;tere ihn rJi t baef:=teak ~;ertnr und
scbleVl-,e ihn spacter zurr. Hasen •••• Am Abiliw nin ich ml t Mamma 1m Da.nkgot~

-tesdienst und nacWler in der restlichen Stadt. 1:!.b 10 Wir hoeren wir die
.l~.9. Sinfon! e bl s zum Inkl'~ftretell d,,=,g li'riedensschlus ~es •

s. Mai
Hole fLurel am Aemtchen B,b, vollbepackt ro1 t Eruechten Kaffee1md ~mdern rat
r·ationier'ten'..:'.achen.
10. Mai.
666
'l'Urel kommt bei stahlend Bohoenen Wetter boi uns vorblJ1. Er moecbte an­
kurbeln ••• Ich sehe mir am ~ittag bei ilun da sResultat de~ Ankurbelns an.
Ieh finde das gl'O~Bt:lrtige ueä.icht "C8.I'pe dlem t1 ~~" faehrt zu seiner Tocht~ /.

___ l.Iai
.. Qar Minuten die ieu mit Turel a.m l'ara.deplatz stehe um 1-l11 das ~eld

zwn .,1 ttagessen auszuLQQndlöen ,t,Senuegen um mir meine Arme, 19 WO sie der
HanJ.sch·u.@ nicht d~ckt Zl.l verbrennen. Das horrliche ~mTTEH, v" 8 nicht mehr
frIeren muessen, muss i~h mit sonnebr&nd~ardianen. ~urel lebt die Sonne
auch nicht J Sie maoho vertsuenaselig und verlei te zum Nich~. 3 tun •Das schoe
-ne Wetter sei Glatteis fuer die Seelen ••••
12. Mai

Um 12 Uhr hole ich Tural am Amt ab (7-12 ). Er ist vergnuegt. Glaubt,aa r

sein Artikel doch noch an der Zeitschrift fuer Archivare erscheinen wi'



Ton !laae;rsteru nur '<l ,. .xem; J.~r·C' vel·T.lHq"

von Oprecht ngtuerllch nl~' t ~~g~y~CY1:. "r ~eiDt se1n ~logen :3rxe De~

Der .fhu'x11!lJ!!ue erledigt dUY'.;h t:',rolgt;r. k09nne n1"~r."tm:j ~ngem:~b.m s/:dn •••• t.m
~1. Ich iü~ J~ld fu~r das 'lt1 rgeevor, .~~~v~nd~~~ ,w~l~~ ich ,daee ~r e8

nlcbt fuer ~;8f!en 8.ulIg~u~n ti.ra.... L(,;nd~' l'il"'dt; 1etl ihn elektriF:1e'l"t froe­
11oh. Er selbei i'l'ental se• .,sen. Dlt. ';'utter _.be ibn ze~ öbrum wollen. ~r h~be
~ber ~&~B~t, w~nn ~r BO m1~p Buse'l~, I~ ibD Grete ~~~etehnet h~b~ eo lo.me
<i$ slch flicht ~atuer w1ed$:rzu kom'"'Oll. Icl' fuett~re ihn, e.r w1elderholr, Cl
w1r .~Qeter.fil••ehr ~o ~~t. ~.1ten haott.n W1~ J~&te in Ul1s~rer hrrolg~o­
2l1gkcdt.
14. ~:Ctl

.A..m I101'ßen bringe lch .Nahrlilng ud b~ö%'·u.t:8se .l.l,·t;lehen. P.It, m1 t tRi; d1'6Chuettern
:llteh Bildor von ~e2Hmnb. <Ii~r :iüah 111n selb~r t!he$8onht'!ll t fl an 'iural erinnert.

•

,
V<:'j'v .......-"

" f>' i i"
loht sahon jetzt

aelJal'o in die r;ort~ :
~~fßy( / :',itr4i / ~ftf~tJj oder

g(jht Lei uns vorbei. icL fa.nGe nn
I F!'l t ~,er.n l~h ihn we~;ren f'.lkohol- - "_I •

,,,·1
. u' "I • v. d:;t beveI' er zum hofmann 1l:trlae
vu~ 8~1ner gardero~~ zu sp
oder ond8rn ~lchtl~e" Uin
zarlmlr8cbt.'I~enn ich 1hn
t;elm hof'mann Verlag. glai.lb
!lt1t 'I'~.xten von B.cholen u.
~ .tch rolt Serge. Um ?th
aloS /il"UllkGnhel t nnsenell

"""la,'lrr-t
.11

J..le8s1~c

eh n1tw.

d,um vert'uehrftn, delU! tcb al~,fhuel·ttn ."zU:: darU~l:r· zu ke.e!")rfe1'l., dgs~ wlrk-

l1eh sn.staendlge "'enschen &uub anatBenc11& l~b~11 ko~nne:u. ,:

laoR d1••er Pormu116ruD&,
.iklaert, w1e er ~8r6e 11

o

, .,' u l; (.~', co fIl 1.1.-t"!

liouigbrot und tr~nk 'i"he6.

n;eAv,U, au<:.tlu...LW~~U~ Aller wEcbulden Jl Wao8obe.KlIllftlrenkasae, '.Celefon. Bueckzdll~,

~a~n _1m .BuroeoC:;'- bleibt !4ul'sl hellte W8A1&lt8ll1 da. Ueld ZUllt M'- tt~ge~t!eft. leb
s~. t~dah.r erlt ~m stande. ~.ehr8nd iCb 1ft der Belkontuere mit ~p.m H11ck
J.~ d1a Bseum. alt•• , l1e~t er Qm Boden strethlend, E'1~g~8tMlnk8n, und eueht
mIr zu 6rkls~rea, dass ~r ~1eb lIebe, gan~ ~n~bhe~n~t3 vor m!~, weil er da8
so "oll•••••••• ~e..)ri:mlflJ'und ~drkt ..ur ~ul'el die :&8.tsacbe, daae er lr: den
lt~:cteD 'lageft, "0 er doch Dickte wesentliches gea,.be1 tP.tt haette ,8ofl'!dern sich
uur'ln der Welt aas.1gt hsette. aogenants Erfolge eingeheimst h8b~.

r 1~~~Q16ur Verl.ger 861 beöelstert von dan "Gre:
S or eiatln fl illektr~~ct~en" J:'GR korr.~m sohr albt.
61dbe,l.; •. rn dei c.ofmans Verlnges, die sagen wuerden

'aufffi8lln in dem Verlas, WSI sllerdlnß8 ein bedenk-
, dt8San esstenen.

rzer 1" rel tag. Dllfuer a.b~nsd t11e Nuchrlcht, dosfl ~~1n;on1n aus 8uchen­
wald lebend gerettet •

.., '1. d~r ab morgen. 7. 1m A8!!!tohen .ar redu&lsrt .u~ seiner st
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~rbelt - I
I ,aie Umgestaltung des Menschen, die Bßr~e1tuehrung des he11ot&schen

Zeitaltera, der Vierdimensi,onslitaet zu investieT'en und seine Buecher zu dru-

cken, wolle man ihn zwingen !~8chofen und treud zU8ammenzustellen.

Auch hlkonol wirke unter diesen UmstEl.snden nicht mehr. Ich solle miet! aber
11m all diese Dlngenicht kue~ern1
&-lebt
'Jo.
or1T"lttag~ "ele1'on von Ture~. Er 3~i so au~gehungert, d98S er bestimmt Esson

3eben werde. Er arbe1 te am ~achofen. ~Tecbmi ttags sul' seiner Stube. Weehrend e
~r äS8 A6ffitchen mit Humor hinmimmt,rrr1tieren ir~ die philologischen Arpe1ten
Ausser<1em wuerden die Buecher die Menschen doch ni·~ht bee1nf'lussen. Nur die
grobe Wirklichkeit, die sich allmaelig und mU~8m aus dem Geist herauskr1atal­
lisiere , ver~endere die ~elt. Noch ~111ionen von ~enschen wuerden kaputt geh
gehen, bevor , die aK~ Ideen, die heute scbon dn seien und fuer einzelne
~icbtber, realisiert werden. Bp sei nun einmal ke1n Schriftsteller und n1cht
~18 soloher zu brauchen.

a.ss Kesul tat und l1~cnt aen wep.;. Deren wueraen W1r alle zu ~ , r·
Grunde g ehea.

Eine Stunde spRster ruft e:r an ~enz friedlich um mich zu s-treich~ln und tt:>est.... '.

22. ~ai bis 16. August .in Hesume

Es waer·e mir· Rn .llfind der E1nz eInen datierten MBnllskrlpten eventue11 moeglic l-t.
die iage mit ~urel zu rekbnstrulren, wenn suoh nicht mit der ~krible der bis ­

herigen Aufzeichnungen. ~iß bRchofen Ausgabe ,die Anfgenge d~s Freudbuechlein,
die ~ritlk des ~ionisrnusbuches vo~ N.Weldler, Die gerneindeprotokolle, die

Arbeit sm 8~ion von Rheinw~ld••••••
••••••• Am WESENTLICHlehsten war aber fuer Turel das ~inschlagen dAr Atombomb

40 J aAre habe '.1:urel darauf gewartet. 1;;1' koennte sio hRndha'ben, er verstehen

mit ihr- umzugehen wie mit einem nuendchen, das neben einem hergehe.Und so

taufte er die Atombombe Plopp- Plopp.

Was sich fuer weitere Auf~eöungen, aber auch Anregungen, Up und Downs fuer
daraus ergaben, lat Weltqistorisch gesehen , nich~ ~lchtig • Ausserdem ••••

eines steht fest : i
Ein grdsser Schoepfer ist auch ein groaser Liebender.

Abschrift dea"'J:agebuches mit Turel" 2. J.eil in Putn~y Bill
vom 17. b1a-6 Juli 1959
~ / -- '/~CXA...·<.--c...-vf ~.~, 'e__ 1!: ; . t,/ [. -:;.,u


